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Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes.

Jacques Ringger
a. Zahnarzt.

Die zürcherische Radfahrsportwelt hat einen herben
Verlust erlitten. Nach langem, schwerem Leiden starb
erst 52 Jahre alt Herr Ringger, eines der thätigsten
und unermüdlichsten Mitglieder des Veloclub der Stadt
Zürich. "Wer von den zürcherischen Sportskollegen
hätte unsern lieben Ringger nicht gekannt! Kein
Rennen in Zürich ist seit mehr denn einem Jahrzehnt
abgehalten worden, ohne dass an der Spitze der Or-
ganisationskomiteemitglieder auch der Name Ringger
gestanden hätte.

In hervorragender Weise an der Gründung der
zürcherischen Rennbahn beteiligt, war namentlich er
es, der im zähen Kampfe mit einer heutegierigen
Opposition die Interessen des Veloclubs der Stadt
Zürich und den übrigen Sportsvereinen zn wahren
suchte.

Wir werden in der nächsten Nummer suchen, mit
dem Bilde des Verblichenen in etwas eingehenderer
Weise Werden und Leben Ringgers zu zeichnen.

Die stille Beerdigung findet morgen Donnerstag,
nachmittags 2 Uhr auf dem Centraifriedhofe statt.

Für heute lebe wohl, du Guter, Tapfrer! Nach
schweren Kämpfen sei dir die Erde leicht.

IV. Sitzung des Zentralkomitee Sonntag- den
16. Juli 1899, Nachm. 2 Uhr

im Gasthof zur Krone in Weinfelden.
Anwesend: Kreis, Rüegger, Meier, "Warten-

wiler. Entsch. ahwes. : Vogel. Von der Fest-
Sektion waren vertreten die Herren : Meier,
Brugger, Sauerwein, Dufour. Als beratende
Stimme beigezogen Hr. Wider, Ehrenmitglied.

JeHancfein/en.
Als Haupttraktandum figurierte die end-

gültige Festsetzung des Kenn- und Festpro-
gramms für den Bundestag, wie solche in der
nächsten Zeit den Sektionen zuzustellen sind.

Die Festsektion hatte in guten Treuen für
den Bundestag nebst dem 0. K. B. Kennen
noch ein zweites für alle Fahrer offenes Ken-
nen vorgesehen und solches bereits einiger-
massen bekannt gemacht. Das Zentralkomitee
konnte sich aber mit diesem Vorgehen ans
statutarischen Gründen nicht einverstanden er-
klären. Nach gegenseitiger und gründlicher
Auseinandersetzung waren dann die Herren Ver-
treter der Festsektion einsichtig und nobel ge-
nug um auf das zweite angefochtene offene
Kennen zu verzichten und soll nun das Bundes-
rennen dafür um so besser ausgestattet werden.

Wir laden daher auch unserseits die Mit-
glieder, welche Renner sind und rennen wol-
len, freundlich ein, sich bei diesem Anlass
recht zahlreich einzufinden um in Konkurrenz
mit eigenen Verbandsmitgliedern im friedlichen
Wettkampf um den Tagespreis, um die ost-
schweizerische Meisterschaft zu ringen. Also
„ Glück auf-'

Das Festprogramm erlitt unwesentliche Aen-
derungen oder Ergänzungen und wird jede
Sektion aus demselben entnehmen können, dass
sich Weinfelden alle Mühe giebt, seine Gäste
würdig zu empfangen um ihnen schöne, unver-
gessliche Stunden zu bereiten; umgekehrt aber
erwartet die Festsektion mit Recht eine mög-
liehst vollständige Beteiligung sämtlicher Ver-
bandsmitglieder um so mehr, als sie verhält-
nishalber auch im günstigstenFalle mit einem
Defizit rechnen muss, aber einem guten Ge-
Hilgen gerne auch ein finanzielles Opfer brin-
gen wird.

Im Weitern erfolgte von Seite des Zentral-
komitees die Aufnahme des Veloclub Helvetia

Zürich III, 18 Mann, Präsident Oskar Zingg,
Aktuar : Arnold Ledermann ; ferner hat sich
die neugegründete Sektion Kacing-Club Win-
terthur vorläufig zur Aufnahme angemeldet
und zählt somit der 0. K. B. bis zum Bundes-
tag 22 Sektionen mit ungefähr 500 Mitgliedern,
eine Beteiligung, von der die Gründer s. Z.
kaum zu träumen wagten.

Nach Abwicklung einiger minderwichtigei'
Traktanden folgte Schluss halb 5 Uhr und
dann noch ein gemütliches Plauderstündchen
mit unsern Sportfreunden in Weinfelden.

Mit herzl. Bundesgruss!
Der Präsident.

Velo-Club Herisau.

— Letzten Sonntag den 9. Juli konnte
unser Club endlich den als Bluestfahrt pro-
jektierten Ansmarsch nach Appenzell, Gais,
Altstätten, Korschach, St. Gallen in Ausführ-
ung bringen.

Bei prächtigem Wetter sammelte sich die
kleine Radlergesellschaft von 10 Mann beim
Bad Wilen, dem Abfahrtspunkte.

Mässigen Tempos bewegte sich die Schar
via Hundwil und Appenzell nach Gais zum
wohlverdienten „Znüni".

Die Fahrt Gais-Altstätten verlief ganz glück-
licli. Nach dem wohlschmeckenden Mittagessen
in Altstätten radelten wir gemütlich gen
Korschach indem wir gelegentlich die schönen
Strassen zu Fahrübungen benützten. Nach
2stündigem Aufenthalt in Rorschach traten
wir den Rückweg an über St. Gallen und er-
reichten wohlbehalten um 8*/t Uhr unser Club-
lokal.

Jeder Teilnehmer war erfreut über diese
a-enussreiche Ausfahrt. J. M.

Sil "SO® II*
— In Miinchen-Perlach finden die nächsten

Radwettfahren am 13. und 15. August statt.
Es werden u. A. die Meisterschaft von Süd-
deutschland über 10,000 m. und ein 20 Kilo-
meter-Fahren mit Schrittmachern zum Austrag
kommen. Die Ausschreibung wird in Kürze
erlassen.

— England wird nun doch in den Welt-
meisterschaften zu Montreal vertreten sein.
Von Proffessionals starten Tom Linton und
wahrscheinlich auch ein Flieger, von Amateu-
ren S n m m e r s g i 11 und Cher r y. Ausser
den Vereinigten Staaten und Canada werden
bisher auch Schottland, Belgien, die Capkolonie
und Australien für die Meisterschaften genannt,
welche vom 9 — 12. August stattfinden werden.

— Auf der Pariser Prinzen-Park-Bahn wer-
den in der nächsten Zeit noch folgende Rennen
stattfinden. Am 23. Juli die Meisterschaft von
Frankreich über 100 km. am 30. Juli 80 km-
Fahren, am 6. August 100 Meilen - Fahren
mit Schrittmachern und am 13., 14. und 15.
August Dreitage-Reimen mit je drei Stunden
täglicher Fahrzeit.

— In Janesville (Wisconsin) fand am 12.
Juli ein grösseres Rennen statt, bei dem Tom
Butler ein Meilen-Faliren gegen Major Taylor
und seinen Bruder Nat Butler gewann.

— Strassenrennen des Velo-Club Horgen.
Letzten Sonntag veranstaltete der Velo-Club
Horgen ein kleineres Strassenrennen, das in
ein Junior- und ein Seniorrennen zerfiel. Dabei
ergaben sich folgende Resultate :

Strecke Horgen-Oberrieden retour 5,5 km.
1. Egolf (Clubmeisterschaft) 10,58 Minuten,

2. Fässler, 3. Schäppi, 4. Von Ronf.

Juniorrennen :

Strecke Oberrieden-Horgen 2,5 km.
1. Knecht4,15Minuten, 2. Brinsler, 3. Schäppi,

4. Holinger, 5. S. Frech. A. B.

— Der französische Touring-Club nahm im
verflossenen Monat 1525 neue Mitglieder auf,
darunter zahlreiche notable Persönlichkeiten.

— Zu den Aufnahmsbedingungen eines kürz-
lieh gegründeten New-Yorker Damen-Radfahr-
Clubs gehört der Nachweis, dass die Aufnahm»-
werberin imstande ist. 100 Meilen in einem
Tag zu fahren. Gar zu viel Mitglieder wird
der Club schwerlich gewinnen.

— Militärradfahren in der Schweiz. Der
schweizerische Bundesrat hat in den Haushalt
für die Jahre 1899 und 1900 je eine Summe
von 43,200 Franken für Radfahrer-Rekruten-
schulen angesetzt. In den Jahren 1900 und
1903 sind Radfahrer-Unteroffizierschulen vor-
gesehen, für welche eine Summe von je 11,520
Franken aufgenommen worden ist. Alljährlich
sollen nun Radfahrerkurse stattfinden.

— Von New-York nach San Francisco, also
eine Strecke von 3700 Meilen 5953 km. will
ein Amerikaner Mr. John Davis mit seiner
Frau auf einem Motorwagen fahren. Es han-
delt sich um eine Reklamefahrt für eine ameri-
kanische Firma, welche natürlich ein eigens
stark gebautes Fahrzeug hergestellt hat. Die
Betriebskraft ist Gasolin.

— 1000 Kilometer innert 24 Stunden. Wir
haben schon unsern Lesern die Kunde ver-
mittelt, dass der Engländer Walters im Rennen
um den Bol d'or 1020 km. 977 m. in 24 Stun-
len zurückgelegt hat. Das Phänomenale die-
ser Leistung berechtigt uns wohl, dem Rennen
und dem Sieger noch einige Zeilen zu widmen.
Walters schlug alle Rekords über 100 km. Er
überbot nicht nur den Wetttahrrekord für
24 Stunden, welchen Huret mit 909 km. 27 m.
hielt, sondern auch den hinter Windschirmen
gefahrenen Zeitrekord Cordang's von 991 km.
651 m. Nachdem der junge Engländer in der
ersten Stunde 51 km. gemacht hatte, fuhr er
ununterbrochen ein formidables Temqo, das ei-
ner durchschnittlichen Schnelligkeit von etwa
42 km. 500 m. per Stunde entsprach. Es ist
das erste Mal, dass sich Walters in einem lan-
gen Danerrennen versucht hat- Schade, dass
er sich nicht mit Sjiezialisten für diese Strecken,
wie Huret oder Cordang, zu messen hatte. Den
Franzosen wäre das auch aus einem anderen
Grunde angenehm gewesen, denn jetzt ist nicht
nur das wertvollste Fliegerrennen Frankreichs,
der Grosse Preis, .sondern auch das wertvollste
Dauerfahrern der Bol d'or, ins Ausland gewan-
dert.

Fischer, der Vertreter Deutschlands, hat
sich zum zweiten Male nutzlos dem anstren-
genden Training für den Bol d'or unterzogen.
Er musste aufgehen, weil ihn Magenkrämpfe an
der Fortsetzung des Rennens hinderten.

Walters hatte nur Motortandems zur Füh-
rung. Sein unheimliches Tempo hatte die Renn-
bahnbesucher zu der Ansicht bestimmt, dass
der Engländer in der zwölften Stunde „zusam-
menklappen" werde. Aber als der Morgen an-
brach, war Walters noch so frisch, wie am
Abend vorher. Dagegen war Garin gegen Mor-
gen vollständig fertig. Er konnte nur noch
im Tempo von 15 km. weiterfahren. In der
15. Stunde stieg Walters ab. Es war zum
dritten Male. Man überreichte ihm dabei eine
Depesche, in welcher Huret dem Engländer
zu seinem Erfolge gratulierte. Der Tag wurde
schrecklich heiss, Walters verlangsamte sein
Tempo aber nicht. Zum Schutz gegen die Hitze
bedeckte er den Kopf mit einem grossen nassen
Schwamm. Desgrange Hess ausserdem einen
Wasserstrahl auf die Konkurrenten los, was die-
se offenkundig sehr erfrischte. Als Walters
bemerkte, dass er 1000 km. erreichen könne,
Hess er keinen Moment in seinen Anstrengun-
gen nach. In 21 Stunden 12 Min. 4P/s Sek.
hatte er Huret's alten 24 Stunden-Rekord er-
reicht. Letzte Stunde! Alle Konkurrenten sind
wieder auf der Bahn und suchen zu retten,
was zu retten ist. Ein Defekt des Motortan-
dems zwingt Walters, zwei Runden allein zu
fahren. Jetzt nähert er sich dem Zoitrekord
Cordang's und absolviert in 23 Stunden 29 Min.

50 Sek. den tansensten Kilometer. Als die
Glocke dies Resultat verkündet, bricht die Menge
in unglaubliche Acclamationen aus, die sich
wiederholen, als Walters das Rennen beendet.
Man reicht dem Sieger ein grosses Bouquet
mit den Farben seines Landes. Walters zeigte
nach dem Rennen eine überraschende Frische.

Hier die bisherigen Sieger seit dem Beginne
der Ausschreibung: 1894: Huret 736 km. 946
m. ; 1895 : Huret 829 km, 498 m. ; 1896 : RPH-
erre 859 km. 120 m. : 1897 : Stein 764 km.
826 m. : 1898: Huret 852 km. 468 m. ; 1899:
AValters 1020 km. 977m.

N. W T.
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Fussball
"SSV

II. Internat. Sportsfest des Fusssballclub
Zürich.

— Der Fussballclub Zürich versendet fol-
gende Einladung:

Werte Sportskollegen!
Der F. C. Z. erlaubt sich auch dieses Jahr

wieder, am 3. September 1899, nachmittags
2 Uhr, auf der Hardau ein athletisches Sports-
fest zu veranstalten.

Von dem Wunsche beseelt, dem allgemeinen
Sport unter den sporttreibenden Vereinen der
Schweiz zu einer weitem Verbreitung zu ver-
helfen, laden wir Sie höfl. ein, unserm Unter-
nehmen auch Ihrerseits durch möglichst zahl-
reiche Beteiligung zu einem guten Gelingen
zu verhelfen.

Sie erhalten nachstehend das approximative
Programm und verweisen wir Sie des Fernern
auf die am 3. August in den Sportszeitungen
erscheinenden Ausschreibungen.

Mit Sportsgruss!
Das

ReWM-De.JiMimwju/en.
§ 1-

Der Fussballclub Zürich in Zürich, schreibt
jedes Jahr die Schweiz. Meisterschaften über
100 m, 804y2 m und 1609 m aus, bei denen
folgende Bestimmungen zur Anwendung ge-
langen :

§ 2.
Zu allen Meisterschaften werden nur Ama-

teure zugelassen. Als Amateur wird nur der-
jenige anerkannt, der noch nie um einen Geld-
preis konkurriert oder noch nie zum Zwecke
des Lebensunterhaltes athlet. Uebungen obge-
legen oder noch nie mit einem Professional um
einen Preis konkurriert hat, es sei denn, dass
ihm die Erlaubniss des F. C. Z. erteilt werde.

Die Veräusserung eines Ehrenpreises oder
Ehrenzeichens wird der Annahme eines Geld-
nreises gleiehgeachtet.

§ 3.
Die Meisterschaften sind offen für alle in

der Schweiz geborenen und diejenigen aus-
hündischen Amateure, die seit mindestens 1 Jahr
in der Schweiz ansässig sind.

§ ^
Nennungssehluss für sämtliche Rennen ist

4 Tage vor dem Fest, 30. Aug. nachts 12 Uhr.
Alle Anmeldungen müssen vom Einsatz he-

gleitet sein. Meldungen, denen der Einsatz
fehlt, sind unter allen Umständen

§ 5-
Die Ausschreibung geschieht 4 Woehen vor

Nennungssehluss, 2. Aug. 1899, und enthält:
1. Genaue Angabe der Zeit und des Ortes,

an dem die Rennen stattfinden.
2. Aufführung der Rennen.
3. Höhe der Einsätze.
4. Genaue Beschreibung der Person, an

welche die Anmeldungen einzureichen
sind.
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^cl>iie8 kingge«'
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vis àeberisvbs Raààbrsportvelt bat einen berben
Verlust erlitten. Raob langem, sebverem Veiàsn starb
erst 52 Indre alt Herr lìingger, eines àer tbätigsten
nnà unermnàliebstsn Uitglieàsr àss Veloàb àer 8taàt
buried. Ver von àsn nbrebsriseben Lportàollegen
bätte unsern lieben lìingger niebt gebannt! Xein
lìennen in Mrieb ist seit inelir àenn einem àabi^sbnt
abgsbaltsn rvoràsn, obne àass an àer Spitze àsr Or-
ganisationskomitssmitglieàer auob àer àins lìingger
gsstanàen batts.

In bsrvarragenàsr Veise an àer Orbnàung àer
üilrolierisoben lìennbabn beteiligt, vnr nainsntlivb sr
es, àer iin 2âben Rample nrit einer beutegierigen
Opposition àie Interessen àes Veloolnbs àer Ltaàt
Anrieb nnà àen übrigen Lportsvereinen ^n vabrsn
snobte.

Vir veràen in àer näebsten àmmer snvben, mit
àem Lilâs àes Verbliebenen in etvas eingekenàerer
Veise Veràen nnà Vsbsn Ringgers î^u ?siobnen.

vis stille Lesràignng tlnàst morgen Vonnerstag,
naobmittags 2 vkr ant àem Oentrnltrieàbofs statt.

?nr bsnte lebe rvobl, àn Outer, laplrsr! blaeb
sobveren Xninplen sei àir àie Lràs leiebt.

IV. Lil^niiA- Iss ^sllti'allcoinitso LonnIaA àsn
16. Inli 1899, àvìnn. 2 àiin dasàol ^nr Xi'ons in IVsinIsIàsn.

àivsssnà^ ITrsis, HüsAAsr, Nsîsr, IVnI.on-
tvilsr. liirìsà. nlnvss. : VoAsi. Von àsi' Vssì-
LsHion ivîv'sii vsàstsn àis Horrsn.- Nsisr,
LrnAAsr, Fg.nsrvvsin, Onlonr. -^.Is izsraìsnàs
Ltimms dsÌAS2l0Agn Hi. Vlàsi', UlrsninitAlisä.

Vsi'/tK?îàNA6N.
^.Is Hanxtlràtnnànin ÜAnriopts àis sn à-

ZnItiAs Vsstsst^nnA àss Hsnn- nnà Vsstppo-
Anannns Inn àsn LnnàssàA, ivis soloiis in àsr
näoiistsn ^sil àsn Lslitionsn sn^nstslisn sinà.

Dis Dsslssitlion inilts in Anlsn Di'snsn Inr
àsn DnnàsstaA nsdst àsin 0. D. D. lìsnnsn
nooil sin Xtvsitss Mr nils Dnürsr oànss lösn-
nsn vorASSsàsn nnà soleìlss Isrsiìs siniAsr-
NIN88SN dsl'ànut Asninàt. Dns Zgntrâoinitss
lonnts sioil nlsr init àisssin VorZsiisn ans
stnlntnrisslisn Drnnàsn niât sinvsrsànàsn sr-
klären. Ilnà Asg'SnssiliK'sr nnà Krnnàliàsr
àssinnnàsrsst^nnA varen ànnn àis Ilsrrsn Ver-
trstsr àsr DsstssUion sinsioiitiA nnà nodsl Zs-
nnA nin anf àns ^vvsits nnAsIosiitsns oàsns
Dsnnsn ^n vsr?isìtsn nnà soli nnn àns Lnnàss-
rsnnsn ànliir nin so dssssr nnsAssìnttst vsràsn.

1Vir> lnàsn ànlisr anoli nnssrssils àis Hit-
Alisàsr, tvslolis llennsr sinà nnà rsnnsn vol-
lsn, lrsnnàlisli sin, sioli dsi àisssin ^,nln8Z
rsslit xnlàroisl sin^nllnàsn nin in Xonkurrsn^
inil siASnsn VsrbnnàsinifAlisàsrn ini Irisàlioìign
IVstlàinxk nin àsn DnAssxrsis, nrn àis ost-
sslivsissrisslis Nsistsrsolinft i?n rinASn. ^.lso
„dlnà nnl''!

Das DsstxroArgnnn erlitt nnvsssutlislis ^.sn-
àsrnnZsn oàsr DrANn^nnASn nnà virà ^'sàs
Lsàtion ans àsinssllzsn sntnslnnsn ltönnsn, ànss
sioli IVsinIslàsn nlls Nnls Alslt, ssins Dnsts
vûràÎA i?n SW^IanAsn nin ilinsn ssliöns, nnvsr-
Assslislis Ltnnàsn ksrsitsn: ninAskslirt nksr
ervartst àis Dsstssktion init Dsolit sins inöA-
lislist vollst'ânàiAL LstsiliAnnA snintlisliEr Vsr-
InnàsinitAlisàsr nnr so inslr, nls sis vsrli'âlt-
nislnlksr ansli im AnnstiZstsnDnlls init sinsin
Dsà^it rsolinsn innss, nlisr sinsrn Antsn Ds-
lîiiASn Asrns nnoli sin iinnnisisllss Dxtsr lzrin-
Asn virà.

lin IVsitsrn srtolAts von 8sits àss Xsntrsl-
l^oniitsss àis ilnfnnliins àss Vsloolnl» Dslvstia

Xiìrieli III, 18 Nnnn, Dr'âsiàsnt Dànr ^inZA,
-Vetn-ir! ànolà Dsàsrinnnn; ferner Int sisli
àis nsnASArnnàsts Lslîtion ílnoinA-Olnli IVin-
tsrtliur vorlnuliA ^nr ^ntnaliins auASinsläst
nnà ^'âlilt soinit àsr D. D. D. dis xnin Dnnàss-
tnA 22 Löktionön init nnAstnIir 599 lllitAlisàsrn,
sins LstsiliAnnA, von àsr àis Drnnàsr s.
lennin trnninsn vnAtsn.

Unsli ^.lzvis^lnnA siiiiAsr niinàsrviolitiAsr
Iralvtnnàsn folZts Lolilnss linld 5 Dlrr nnà
ànun nooli sin Asmntiisliss D1a.nàsrstnnàolisn
nrit nnssrn î8j>orttrennàsn in IVeintolàen.

11it lisr^l. DnnàssZrnss!
Dsr Dràiàsnt.

Veio-LIud ^eii83u.

— Dàtsn LonntnA àsn 9. Inli lvonnts
nnssr Dlnlz snàiisli àsn als Dlnsstknlirt xro-
^slvtisrtsn f1.nsing.rsoli nnvìi -^xzisnzisll. Dnis,
f1.ltstättsn, Dorsslineli, Lt. Dnilsn in ^.nslnlir-
NNA IrinASn.

Dsi xr'âolitÌASin V^sttsr snninislts sisli àis
kleine IlnàlsrAssslisolnift von 19 Ilniin doini
Dnà IViisn, àsin Vlitülirts^nnkte.

NÂ8SÌASN Dsinxos ksvsAts sisli àis Lolinr
vin Dnnàvil nnà ^ixsn^sll nnsk Dnis ^nin
voìilvsràisntsn ,,^nnni^.

Dis Dnkrt (Inis-flltstättsn vsriisf ANii^ AÜisk-
lioli. Hnoli àsin volilssliinsoksiiàsn KlittnAssssn
in ^.itstîîttsn rnàsltsn vir ASinntlieli Asn
Dorsoknsk inàsin vir AslsAsntlisk àis sokönsn
Ltrasssn ^n DnlirnkniiASn lzsnnt!?tsn. Klneli
2stnnàÌASin f1.nfsntlinlt in Dorssknoli trntsn
vir àsn DnokvsA an tîlzsr Lt. Dailsn nnà er-
rsislitsn voiilliskaltsn nni 8^/4 Dkr nnssr Dink-
lokal.

àsàsr Isilnskinsr var srtrsnt nksr àisss
N'Siinssrsisks -ànstalirt. -I. N.

XIZ -AOK S»
— In IVIünvIikn-?öi'IaoIi finàsii àis ii'âskstsn

Itaàvsttfalirsii ain 13. nnà 15. l1.NANst statt.
Ds vsràsn n. 11. àîs Nsistsrsskaft von 8nà-
àsntsolilanà nksr 19,999 in. nnà sîn 29 Xîlo-
instsr-Dakrsn niît Lolirittinaslisrn ^nm lInstraA
koinnisn. Dls VnssskrslliniiA vîrà in Ivîîr^s
srlasssii.

— Lnglanci vlrà nnn àoek în àsn IVslt-
insistsrssliaftsn ^n Nontrsal vsrtrstsn sein.
Von Drotksssionals startsn D 0 m D in to n nnà
valirsslisiiilioli ansk sin DlisAsr, von llrnatsn-
rsn 8 n in m s r SA i l l nnà tl l> s r r v. Vnsssr
àsn VsrsiniAtsn Ltaatsn nnà Danaàa vsràsn
lzislisr ansk Lskottlanà, DslAisn, àis (lazikolonis
nnà ^.nstralisn für àis Zlsistsrsskaftsn Asnannt,
vslsks voin 9 — 12. lInAnst stattfinàsn vsràsn.

— üul lier k'ai-issi- prinzlön-pai-k-önlin vsr-
àsn in àsr näskstsn Xeit nook lolAsuàs llsiinsii
statttinàsn. .Im 23. ànli àis Iloistsrsekaft von
Drankrsiek nksr 199 km. am 39. ànli 89 km-
Dakrsii, am 6. àAnst 199 llsilsn - Dakrsn
mit Lokrittmaoksrn nnà am 13., 14. nnà 15.
lInAnst DrsitaAS-Dsiiiisn mit ^'s àrsi Ltnnàsn
täAlisksr Dakri?sit.

— In lanesville (Wisconsin) fanà am 12.
ànli sin Arösssrss Dsnnsn statt, ksi àsm à om
Dntlsr sin klsilsii-Dakrsii ASAsn Na)or Dazrlor
nnà ssinsn Lrnàsr Hat Dntlsr Asvann.

— Ztiasscnrcnnon clos Volo-LIuk Horgen.
Dst^tsn LonntaA vsranstaitsts àsr Völo-üink
làorAsn sin klsinsrss Ltrasssiirsiinsn, àas in
sin ànnivr- nnà sin Lsniorrsnnsn ^orksi. Daksi
si'Aaksii siok foiASnàs Dssv.ltats:

Ltrsoks DorAsn-Dksrrisàsn rstonr 5,5 km.
1. DZolt (Dlnkmsistsrsokaft) 19,58 Ilinntsn,

2. Dässlsr, 3. Lskäxxi, 4. Von Donf.

ànniorrennsn:
Ltrssks Dkorrisàsn-DorASli 2,5 km.

1.IViisskt4,151Iilintsn, 2. Drinslsr, 3.8sliäx^>i,
4. DolinAsr, 5. 8. Drssk. -1. L.

— llor iraniösisclie louring-LIud nakm im
vsrllosssnsn àlonat 1525 nsns NitAlisàsr ant,
àarniitsr xalàrsieks notakls Dsrsönliokksitsn.

— ?u lien /lufnakmsdsclingungcn sinos kà-
lisk ASArnnàstsn Xev-1'orksr Damsn-Daàkakr-
DInks Askört àsr Xaskvsis, àass àis àfnakms-
vsrksrin imstanàs ist, 199 Heilen in sinsm
àaA 2n fakrsn. Dar ^n viol NîtAlîsàsr virà
àsr (link sskvsrliok Asvinnsn.

— IVIiliiài'i-aàlii'en in äer 8c>ivki?. Dsr
sokvsi^srissks Dnnàssrat kat in àsn Danskait
für àis àakrs 1899 nnà 1999 )s sins 8nnims
von 43,299 kranken für llaàtaki'er-llekrnten-
soknlsn anAssst^t. In àsn àakrsn 1999 nnà
1993 sinà Daàfakrsr-Dntsrofk^isrsoknlsn vor-
Asssksii, für vslsks sins 8nmms von )s 11,529
kranken anfASnommsn voràsn ist. l1ll)äkrlisk
sollen nnn Daàfakrsrknrss stattknàsn.

— Von tlov-Voik nack 8an Francisco, also
sins 8trssks von 3799 Heilen — 5953 km. vill
sin -Imsrikansr llr. àokn Davis mit ssinsr
Kran anf sinsm NotorvaASn fakron. ks kan-
àslt siok nm sine lleklamstakrt für oins amsri-
kaniseks kirma, vslsks natürlisk sîn siASns
stark Aökantss kakr^snA ksrASstsllt kat. Dls
Dstriskskralt ist Dasolin.

— Kilometer innert 24 8tuncien. IVir
kaken sskoii nnssrn Dsssrn àis Xnnàô vsr-
niittslt. àass àsr knAlânàsr IValtsrs im Donnsn
nm àsn Dol à'or 1929 km. 977 m. in 24 8tnn-
àsn 2nrüokAslsAt kat. Das kkönomsnals àis-
ssr DsistnnA ksrssktiAt nns vokl, àsm Dsnnsn
nnà àsm 8isAsr nook siniZs ^lsilsii ^n viàmsn.
V^altsrs sskiuA alls Dskoràs üker 199 km. Dr
üksrkot niskt nnr àsn IVstttakrrskorà für
24 8tnnàsn, vslsksn Dnrst mit 999 km. 27 m.
kislt, sonàsrn ansk àsn kintsr IVinàsskirmsn
Astalironsn ^sitrskorà DoràanA's von 991 km.
651 m. klaokàsm àsr )nnAS knAlânàsr in àsr
ersten 8tnnàs 51 km. Asmaskt katts, tnkr sr
niinntsrkrooksii sin formiàaklss ksm^o, àas si-
nsr ànroksoknittlioksn 8oknsiiÌAksit von stva
42 km. 599 m. xsr 8tnuàs sntsxrask. ks ist
àas srsts Nal, àass siok IValtsrs in sinsm lan-
Asn Danorroniisn vorsnskt kat. 8okaàs, àass
sr siok niskt mit 8ii02Îalistsii für àisss 8trsoksn,
vis Durst oàsr (loràanA, ^n messen katts. Den
kranTossn v'ârs àas ansk ans sinsm anàsrsii
Drnnàs anASnskm Asvsssn, àsnn)àt ist niskt
nnr àas vsrtvollsts klisAerrsiinsn krankrsieks,
àsr Drosse krsis, .sonàsrn anek àas vsrtvollsts
Dansrfakrsn, àsr Lol à'or, ins Vnslanà Asvan-
àsrt.

kissksr, àsr Vortrotsr Dsntsoklanàs, kat
siok ?nin siveitsn Klals nutzlos àsm anstrsn-
Asnàsn kraininA für àsn Dol à'or niitor^ioAsii.
Kr ninssts anfAsksn, veil ikn ÄlaAsnkrämxfs an
àsr kortsàniiA àss Dsnnsns Kinàsrtoii.

IValtsrs katts nnr KIotortanàsms xnr knk-
rnnA. 8siii nnksimlîekss ksmxo katts àis Dsiiii-
kaknkssnsksr îin àsr llnsiokt ksstimmt, àass
àsr knAiâiiàsr in àsr ^völttsn 8tnnàs ,,2nsam-
msnkla^jzsn" vsràs. /1Ksr als àsr NorAsn an-
kraek, var IValtsrs nook so frîsok, vis am
-Iksiià vorksr. DaASAsn var Darin ZoZon Ilor-
Asn vollstânàiA fsrtiA. kr konnts nnr nook
im ksin^o von 15 km. vsitsi'fakrsn. In àsr
15. 8tnnàs stiöA IValtsrs ak. ks var smin
àrittsn Nais, lllan üksrrsiokts ikm àaksi sins
Dsxssoke, in vsloksr Dnrst àsm knAlânàer
^n ssirism krfolAS Aratnlisrts. Dsr l'aA vnràs
sokrsskliok ksiss, IValtsrs vsrlaiiAsanits sein
?smpo aksr niskt. Knm 8oknt? ASAön àis kit?!S
ksàsskts sr àsn Xojil mit sinsm Arosssn nasssn
8okvamm. DssAranAS lisss ansssràsm sînsn
IVasssrstrakl auf àis konknrrsntsn los, vas àis-
ss olksiikniiàiA sskr srfrisokts. -Ils IValtsrs
ksmsrkts, àass sr 1999 km. errsisksn könne,
lisss sr ksinsn Nomsnt in ssinsn /InstrsnAnn-
Asn naok. In 21 8tnnàsn 12 Nin. 4D/s 8sk.
katts sr Dnrst's altsn 24 8tnnàsn-l1skorà sr-
rsiokt. Dàts 8tunàs! iliis Xonkurrsntsii sinà
visàsr ant àsr Lakn nnà snoksn rsttsn,
vas z^n rsttsn ist. Kin Defekt àss Notortan-
àsms xviiiAt IValtsrs, ^vsi Knnàsn allsin su
fakrsn. àstst n'âksrt sr sisli àsm I^oitrskorà
(loràaiiL's nnà aksolvisrt in 23 8tnuàsii 29 Nin.

59 8sk. àsn tanssiistsii klîlomstsr. ^1.ls àie
Dlooks àiss kssnltat vsrkûnàst, kriokt àîs 11s nAs
în nnAlanklioks /leelamationsn ans, àis siok
vîoâorkolon, als IValtsrs àas ksnnsn kssnàst.
Nan rsiokt àsm 8isAsr sîn Arossss Donijnst
mit àsn karksn seines Danàss. IValtsrs ssÍAts
naok àsm ksiinsn oins ûksrrasoksnàs krisoks.

Iller àîs kisksriAsn 8lsAsr ssit àsm DsAÎnns
àsr àssekrsiknnA: 1894: llnrot 736 km. 946
m. z 1895 : Dnrst 829 km, 498 m. ; 1896 : LDn-
srrs 859 km. 129 m.: 1897: 8tsln 764 km.
826 m.: 1898: Dnrst 852 km. 468 m.; 1899:
IValtsrs 1929 km. 977m.

X. IV. r.

AM SIX

ll. Intemat. 8poi't8fk8t lik8 ^U888balllîlub

lüiieli.
— Dsr k-ussballclub ^llcieii vsrssnàst fol-

ASnàs kinlaàniiA:
IVsrts 8iZortskollsAsn!

Dsr k. D. K. orlankt siok anek àissss lakr
visàsr. am 3. 8sxtsmksr 1899, naokmittaAs
2 llkr, anf àsr Daràan sin atklstisekss 8ports-
fsst ?n vsranstaltsn.

Von àsm IVnnssks ksssslt, àsm allAsmsinsn
8port nntsr àsn sporttrsiksnàsn Vereinen àsr
80kvsi^ xn sinsr vsitsrn VsrkrsitniiA ^n vsr-
kslfsn. laàsii vir 8is kötl. sin, unserm Unter-
nskmsii anok Ikrerssits ànrsk möAÜskst ^akl-
rsisks DstsiÜAnnA xn sinsm Antsn DslinASn
xn vsrkslksn.

8is srkaltsn naokstsksnà àas approximative
l?roAramm nnà vsrvsissn vir 8is àss ksrnsrn
anf àis am 3. /InAnst in àsn 8portsxsitnnAsn
srssksinsnàsn ilnssskrsiknnASn.

Nit 8portsArnss!

DsiîN-DsstîMiMtNASIî.

Dsr knsskaliolnk küriek in xkirieli. sskrsikt
jsàss lakr àis sskvsix. Nsistsrsekaftsn üker
199 m, 894^2 ra nnà 1699 m ans, ksi àsnsn
folASiiàs DestimmnnASii xnr TlnvsnànnA AS-
lanAsn:

s 2.
Kn alisn Nsistsrsokaftsn veràsn nnr Vma-

tsnrs xnAsIasssii. Vis Vmatsnr virà nnr àsr-
)snÌAS anerkannt, àsr nook nis nm sinon Delà-
prsis konkurriert oàsr nook nis xnm Kvsoks
àss Dsksnsniitsrkaitss atklst. DoknnAsn okAS-
isAön oàsr nook nis mit sinsm krotsssional nm
siiisn krsis konkurriert kat, ss ssi àsnn, àass
ikm àis krlankniss àss K. D. 71 srtsilt vsràs.

Dis Vsr'ânssorniiA sinss kkrsnprsisss oàsr
kkrsnxsiokons virà àsr Vnnakms sinss Dslà-
vroisss AlsiskAsaoktst.

s Z-

Dis Nsistsrsokaftsn sinà otksn für alle in
àsr 3okvsix Askorsnsn nnà àisjsiiiAsn ans-
l'ânàisoksii Vmatsnrs, àis ssit minàsstsiis 1 lakr
in àsr 8okvsix ans'âssiA sinà.

KlsnnnnASsoklnss für sänitlioko ksnnsn ist
4 kaAS vor àsm Dost, 39. VnA. naokts 12 Dkr.

Vlis VnmsIànnASii müssen vom Dinsatx ks-
Alsitst ssin. NsIànnASn, àsnsn àsr Dinsatx
fsklt, sinà nntsr allsn Dmst'ânàsn AiîA'ûltiA.

8 5.
Dis VnssokrsiknnA Kssokiskt 4 IVooksn vor

HennnnAssoklnss, 2. VnA. 1899, nnà sntkält:
1. Dsnans VnAaks àsr ^sit nnà àss Drtss,

an àsm àis ksnnsn stattknàsn.
2. VntküKrnnA àsr ksnnsn.
3. Döks àsr Dinsätxs.
4. Dsnans LesokrsiknnA àsr ksrson, an

vslsks àis VnmslànnAsn sinxnrsieksn
sinà.



5. Die ausdrückliche Bestimmung, dass die
Hennen nach den Bestimmungen des
F. C. Z. abgehalten werden.

6. Beschreibung der Bahn. Länge einer
Bahnrunde, Anzahl der Biegungen und
um wieviel jene erhöht sind.

§ 6"

Disqualifikationen können vom F. C. Z. jeder-
zeit verhängt und aufgehoben werden.

Disqualifikationen dürfen nur nach Anhören
beider Parteien verhängt werden.

'§ 7.
Als Gründe für Disqualifikation gelten

hauptsächlich :

1. Verstösse gegen das Amateurgesetz.
2. Starten gegen Personen, über welche die

Disqualifikation verhängt ist, Beteiligung
an Konkurrenzen, an denen der Start
verboten worden ist.

3. Ehrenrührige Vergehen.
4. Wissentlich falsche Angaben bei der Ab-

gäbe von Nennungen.
5. Widersetzlichkeit gegen Anordnungen

des Renngerichtes.
§

Die Preise für die Meisterschaften müssen in
Medaillen bestehen, was für jede andere Kon-
kurrenz, ausser bei neugeschaffenen Rekords,
verboten ist. Sämtliche Medaillen müssen mit
Gravierung bezw. Widmung versehen sein.

(Eortsetzung folgt.)

Fussballclub „Excelsior", Basel.

— In der letzten Samstag in der „Brauerei
Merian" Basel stattgehabten diesjährigen Ge-
neralversammlung, die der wichtigen Traktan-
den wegen zwar besser hätte besucht sein dür-
fen, wurde beschlossen der Schweiz. Fussball-
Association (S. F. A.) beizutreten. Durch Be-
teiligung an den nächsten Herbst beginnenden
Matches um die schweizerische Meisterschaft
soll dem Club Gelegenheit geboten werden,
sich mit den grössten Fussballgesellschaften
der Schweiz in edlem Wetthampfe zu messen.

Als Publikationsorgan wurde neben den
drei Basler Hauptzeitungen das „Schweizer
Sportblatt" in Aussicht genommen. Die Kom-
mission wurde wie folgt neu bestellt.
Präsident : Hr. Karl Stöcklin, Heumattstrasse 5.
Vice-Präs. : „ J. Rebsamen jgr.
Aktuar: „ Max Konrad.
Kassier: „ Karl Ottiker.
Beisitzer: „ H. Pfeiffer.

Sämtliche in Basel wohnhaft.
Als Captain funktioniert wie bisher Herr

Rebsamen und als Vice-Captain Hr. Ottiker.
Von einem Eintrittsgeld wurde für die Zu-

kunft abgesehen und die Beiträge für Aktive
auf Fr. 8 und für die Passiven auf Fr. 5 jähr-
lieh festgesetzt.

Die Clubtenue besteht nunmehr aus einer
schwarzen Blouse mit goldgesticktem Wappen
und aus einem rot und schwarzen Käppchen.

Die für den Club bestimmten Korrespon-
denzen beliebe man künftighin an den obge-
nannten Präsidenten zu adressieren.

Turnen.
Am 23. und 24. Juli nächsthin findet in

Thalweil das zürcherische Kantonalturnfest
statt. Für dasselbe sind folgende obligatorische
Uebungen aufgestellt worden :

A Kuwsffatrnew.
1. lüecft. 1. Aus (ruhigem) Streckhang

ristgr. Felgüberschwung und Felgaufschwung,
2. Langsames Senken rw. bei Vorhalte der
Beine, 3. Hocke (aus d. Vorhalte) zur Hang-
wage rücklgs., 4. Felgaufzug riicklgs. (Körper
bleibt gestreckt) z. Seitsitz und 1/2 Drehung
r. z. Seitstütze vorlgs., 5. Unterschwung zur
Hangkehre r. und Vorschwung z. Kippe und
Wende 1.

2. Rarreu. Aus Querstand im Barren:
1. Aufsprung z. Vorschwung im Oberarmhang
und Aufstemmen, 2. Rückschwung z. Hand-
stand, 3. Senken zur Wage 1. oder r., 4. Vor-
schwung mit Armwippen und Stützhüpfen vrw.
z. Vorhalte der Beine, 5. Rückschwung im
Knickstütz z. Schulterstand, 6. Rolle vrw. mit
Aufstemmen, 7. Vorschwung mit Armwippen
und Spreizen r. einw. u. f/h-Schraube r. z.
Spreizen 1. ausw. (durch die Holmengasse)
und Flanke r.

3. Sprm/eu (ohne Brett).
a) Hochsprung, Seilhöhe 1,2 m.
b) Stangensprung, Seilhöhe 2 m.

4. jyerJ (Pauschen). Vorschwingen 1. und
Kreis 1. einw. u. Kreis r. beider Beine und
Spreizen r. ausw. z. Schere 1. u. r. sw. (einw.)
z. Seitschwebestütz, Kreis r. ausw. z. Schere
r. u. 1. sw. (ausw.) und Spreizen r. ausw. u.
Kreis 1. beider Beine z. Flanke 1.

5. Praülumg. 1. Armkreisen einw. Q/4 z.
Kammlage) und Auslage 1. sw., 2. 1/4 Drehung 1.,

Kniebeugewechsel und Mühlkreisen aufw. z.
borghes. Fechterstellung, 3. Sprung vw. mit
1/2 Drehung 1. z. tiefen Kniebeuge, Arme vor,
4. Beinheben 1. vw. (Hockstand r.), 5. Stellungs-
Wechsel mit einem Hupf an Ort, (Beinheben
r, vw. Hockstand 1.), 6. Beinstrecken 1., Arme
hoch u. 1/4 Drehung 1. z. Grätschstellung,
7. Rumpfbeugen vw., 8. Rumpfbeugen rw.,
9. Rumpfstrecken und Sprung z. tiefen Knie-
beuge mit Armsenken vw. z. Rückhalte und
sofortiger Sprung mit ganzer Drehung r. z.
Grundstellung.

B. WaliowallMruen.
1. PVeiäluiwg : Die nämliche wie beim Kunst-

turnen.

2. /Sprhige« (ohne Brett).
HochWeitsprung. 11 dm hoch und 22 dm

weit. Alles übrige nach Reglement.

Rudersport.
Die Ruder-Regatten in Luzern.

(Originalbericht für das Schweizerische Sportblatt.).

Die Regatten, veranstaltet vom Schwei-
zerischen Ruderverband und vom See - Club
Luzern, fanden letzten Samstag den 15. und
Sonntag den 16. crt. statt.

International dürfen dieselben wohl nicht
genannt werden, da keiner der angemeldeten
ausländischen Clubs am Start erschien.

Das Wetter war sehr schön, nur etwas zu
heiss, und ist es der Hitze wahrscheinlich zu-
zusehreiben, dass die Beteiligung von Seite
des Publikums eine ziemlich schwache genannt
werden muss.

Die Veranstaltung war, ausgenommen die
Skiff-Serie, eine vorzügliche, und könnte man
sich in Zürich ein Beispiel an der schönen
Abwicklung des ganzen Programms nehmen.

Das Komitee setzte sich aus folgenden
Herren zusammen:

PVrenpräsiäerJ :

S. Exc. Herr Leishman, Gesandter der Ver-
einigten Staaten von Amerika in der Schweiz.

Präsident der Ifegaffa-Po»nrwissiow :

Dr. H. Dietler, Luzern.
Sekretär der Regalla-Kommission :

Dr. F. J. Bucher, Luzern.

Schiedsgericht :

Umpire : Herr A. Huber, Zürich.
Starter: „ Oberst Pietzker.
ZietrieÄter : „ Ph. Trüdinger, Basel.

Präsident des P7mp/angs7<;omilee :

Herr H. Endemann, jr., Luzern.

Der Verlauf der Regatten war folgender:

Samstag, 15. Juli 1899.

Die Distanz für alle Rennen war 2000 Meter.

I. Vierer mit Steuermann.
Preis der Stadt Luzern. Herausforderungspreis.

(Dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnen).
Pie Sieker erhatten silôerne Medaiiien.

Die Ankunft am Ziel war folgende:
1. £ee-Clu& Zürich, 7'25" (Wilterdink, Derrer,

Bleydenstein, Widmer).
2. Ariron Pomand, Zürich, 7'33" (Montandon,

Roulet, Vuithier, Harlé).
3. See-Chtb Pudern, 7'43*/s" (Schumacher,

Endemann, v. Moos, Meyer).
4. Poicin^-Gtid), Bartsamm, 7'44Vs" (Grenier,

Beretta, Despouds, Jordan.)
5. Société na?ttigwe de Genève, (Moget, Serex,

Jacobi, Tréloar).
See-Club Zürich gewinnt leicht. Aviron

Romand guter Zweiter. Luzern und Lausanne
liefern sich um den 3. Platz einen erbitterten
Endkampf.

II. Zweier mit Steuermann.
Preis S. Exc. Leishman. Herausforderungspreis.

(Dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnen).
Pie Sieker erhatten sit&erne JLedaitten.

1. S'ee-C'twh Zürich, Boot „Mignon". H. Bley-
denstein, Benno Widmer (Schlag). Zeit 9'11".

2. See-Clith Pudern. Bowing, L. F. Meyer
(Schlag). Zeit 9'293/5".

Auch dieses Rennen gewinnt der See-Club
Zürich, ganz ohne Anstrengung und wie er will.
Allerdings muss bemerkt werden, dass Gelpke
bei Luzern krank war und durch den untrai-
nierten Bowing ersetzt werden musste.

Als letztes Rennen für diesen Tag wurde
die Skiff-Regatta abgehalten.

III. Skiffs.
Herausforderungspreis.

(Dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnen.)
Per Sieker erhäft eiwe goläene JHedaitte.

Die Reihenfolge am Ziel war die unten-
stehende :

1. See-Pitth Basera, 8'42", L. v. Moos.

2. Société wawtigw Neuchdfef, 9' 2/5'^ A.
Stämpfli.

3. Société nautile Genève, 9'6^/s", P. Serex.
4. Powi?î<jf-Cti(& Lausanne, de Frey.
5. Anglo American, Zürich, Morris.
6. Aviron Pomand, Zürich, Harlé.
7. Wordischer Puder-Ptnh, Zürich, (Gürtler)

aufgegeben.
Leider brach bei diesem Rennen, dem wich-

tigsten Gegner von Moos, Herrn Stämpfli der
Fussriemen, was ihn verhinderte seine ganze
Kraft zu entfalten. Harlé fing ganz im Anfang
einen Krebs, was ihn sehr zurückbrachte. —
Damit schloss der heutige Tag und verbrachten
die Gäste einen sehr schönen Abend im Kursaal.

Sonntag den 16. Juli, 3 -° Uhr fand die
Regatta ihren Fortgang.

Distanz für alle Rennen 2000 Meter.

I. Vierruder-Race-Outriggers mit Steuer-
mann.

i¥eislersc7ia/l der Sc/woeL.

Preis: fünf Medaillen und eine Flagge.
Der Sieger geht als Vertreter der Schweiz

zu der Europa - Meisterschaft an den Start,
welcher nächstens in Ostende abgehalten wird.

1. Société uawtir/ae Wewchafei, 7'43/s". A.
Stämpfli, E. Stämpfli, L. Chautemps, E. Gan-
guillet (Schlag).

2. See-Glitl» Zürich, 7'13*/6". J- Wilterdink,
A. Derrer, H. Bleydenstein, B. Widmer (Schlag).

3. Aviron Pomand, Zürich, 7' 20". A. Mon-
tandon, J. Roulet, A. Vuithier, H. Harlé (Schlag).

4. Société nautique de Genève, 7'25^/s". M.
Moget, P. Serex, Théo. Jacobi, Tréloar (Schlag).

5. See-Gta5 Pipern, 7'25*/ô". E.Schumacher,
F. Endemann, A. v. Moos, L. F. Meyer (Schlag).

6. Pöwiw<7-Gt?t& Baasanne, 7'32®/s". Grenier,
Beretta, Desponds, Jordan (Schlag).

Auf diese Regatta war • man am gespann-
testen, da, wie ja schon bekannt, der Sieger
als Vertreter der Schweiz in die Europa-
Meisterschaft nach Ostende zugelassen wird.
Wohl auf dem ganzen Dampfer war die Mein-
ung vertreten, dass der See-Club Zürich mit
seiner vorzüglichen Mannschaft Sieger bleiben
würde. Sozusagen niemand hatte bestimmt auf
Neuenburg gerechnet, da der Verein letztes
Jahr von den Meisterschaften, wegen nicht
ganz reinem Einhalten der Amateur-Bestimmung,
ausgeschlossen war. Doch schon die ersten
100 m deuteten darauf hin, dass Neuenburg
sehr gut trainiert ist, was auch die vorzügliche
Zeit, sie tritt dem Weltrekord (7,03) um D/s
Sekunden nahe, bewies. Doch gehen wir zur
Regatta selbst über.

Kaum war das Zeichen zur Abfahrt gegeben
worden, als auch schon Neuenburg, mit einem
sehr schönen Anfang eine 1/2 Bootslänge ge-
winnt. Der See-Club Zürich, der etwas ver-
wirrt scheint, sucht den Vorsprung aufzuholen,
was zwar nicht gelingt, im Gegenteil, er ver-
liert immer mehr Raum. Neuenburg rückt
langsam immer mehr vor und muss sich der
See-Club Zürich am Ziel mit 1—2 Bootslängen
geschlagen erklären. Die andern Boote kommen
erst bedeutend später, als die beiden ersten an.

II. Vierruder-Outriggers mit Steuermann,
geklinkerfe Boote mit festen Sitzen.

Preis : ein Kunstgegenstand und 5 Medaillen.
1. £ee-CM> Zürich, Boot „Ufenau", 8'15*/b".

A. Stegmann, W. Naef, P. Egli, J- Stürm.
2. Sée-Glal» Bweern, Boot „Reuss", 8'334/s".

Laur, Bode, Schenkel, M. Schumacher (Schlag).
Der See-Club Zürich rudert sehr schön,

und gewinnt immer mehr Raum, so dass am
Ziel der Vorsprung ungefähr vier Bootslängen
beträgt.

Die 3. Serie, Zweiruder mit Steuermann,
kann wegen Nichterscheinen des See-Club Luzern
nicht abgehalten werden.

III. Boubel Skuls.
.Meisferscha/t der iS'eTnveD.

Preis : zwei Medaillen und eine Flagge.
1. Société nauligwe VeacTialel, 7'44^/e".- A.

Stämpfli, L. Chautemps.
2. Poivin^-Gtuh Lausanne, 7'452/e". de Frey,

Beretta.
Zuerst ist Neuenburg weit voraus, doch ge-

lingt es Lausanne durch einen sehr schönen
Sport die Neuenbuig bis auf eine Sekunde
einzuholen. Beide Clubs fuhren ausgezeichnet.

IV. Yoles de mer.
MTeisterscha/iS der Schweis.

Preis : fünf Medaillen und eine Flagge.
1. Société naufigae de Aewchatet, 7'50"V»*

A. Stämpfli, E. Stämpfli, L. Chautemps, E.
Ganguillet.

2. Société natäigue de Genève, 8'3'^/s- M.
Moget, P. Serex, Théo. Jacobi, Tréloar (Schlag).

3. See-Gtuh Pudern, hat aufgegeben.
Von Anfang an sah man, dass sich der

Kampf bloss zwischen Genf und Neuenburg
abwickeln würde, da Luzern sofort sehr weit
zurückblieb und daher auch aufgab. Genf
blieb zwar etwas hinten, sodass es beim Ziel
mit 3—4 Bootslängen geschlagen war.

V. Bvtieiruder-Gigs mit Steuermann.
Preis: ein Kunstgegenstand und 3 Medaillen.

1. „Blore", Zürich, 8'48". BornemiszaFrigyes,
Vuk Mihäly (Schlag).

2. Aviron Pomand, Zürich, 8' 54". L. Dufour,
H. Mouchard (Schlag).

Hier zeigte es sich dass beide Mannschaften
gleich stark sind. Aviron und Elöre waren
bis vor's Ziel auf gleicher Höhe, wo es dann
Elöre gelang mit einer 1/2 Länge zu gewinnen.

VI. Skiffs.
Afeistersc/ia/t der $c7ziveie.

Preis: eine Medaille und eine Flagge.
1. Äee-Clwö Bneern, Boot „Joe", 8'37"*/b.

L. von Moos.
2. jSoiving-Cln& Bawsanne, Boot „Ben", 9'42".

de Trey.
3. Anglo American - GZ?d>, Zürich, 10'D/b".

Morris.
Zum Start waren 9 Skiffs angemeldet und

8 erschienen bei demselben. Die Regatta ver-
sprach sehr interessant zu werden, was leider
nicht der Fall war. Erstens wurde viel zu
lange gewartet bis das Zeichen zur Abfahrt
gegeben wurde, so dass Akert, Zürich, dem
die Sache zu langweilig wurde, 5 Sekunden
vor dem Start abfuhr. Harlé, Aviron Romand,
Zürich, konnte wegen Undichtwerden des Skiffs
nicht fahren. Unterwegs gaben noch ver-

schiedene andere auf, die gestört wurden von
den Wellen, die der Begleitdampfer machte.
So auch leider Stämpfli, Neuenburg, der zuerst
voraus war, dann auf die andern wartete, und
dadurch so von den Wellen gestört wurde,
dass er aufgeben musste. Morris, Anglo-
American-Club, Zürich, fuhr gegen eine Stange,
die als Zeichen für die Dampf'boote ange-
bracht ist.

Sonntag abends 8 Uhr war Bankett und
Preisverteilung im Café-Restaurant „Stadthof",
wo noch verschiedene Reden über den schönen
Rudersport gehalten wurden.

Wassersport.
XIX. Wettfahren

des

Limmatclub Zürich mit dem Tit. Rheinclub
Rheinfelden.

Nach zweijähriger Wartezeit beschloss der
Limmatclub Zürich auf ^letzten Sonntag wieder
ein Wettfahren zu veranstalten, wozu sich dies-
mal der Rheinclub Rheinfelden als Konkurrent
einfand. Die wackern Rheinfelder wurden um
9 Uhr am Hauptbahnhofe empfangen und zum
Festplatze geleitet, wo sie über die vorliegen-
den Aufgaben belehrt wurden. Darauf folgte
die Fahnenweihe, womit zugleich die Feier
zur Erinnerung des 30jährigen Bestehens des
Vereines würdig eingeleitet wurde. Die Weihe
des II. Banners gestaltete sich zu einem schönen
Akte. In bunten Gruppen nahmen dann die
„Limmatclübler" und Rheinfelder" den schön
besetzten Gabentisch im Café du Pont in
Augenschein und Mancher fühlte seine Kraft
sich verdoppeln, wenn er dachte, dass er der
glückliche Besitzer einer der schönen Uhren
werden könnte und als sich dann um 2 Uhr
die Kämpfer zum friedlichen Wettstreit rüste-
ten, leuchteten die Mienen in froher Zuversicht.

Das sachgemäss aufgestellte Programm ge-
staltete sich folgendermassen :

I. Zwei Stachelfahren.
a) im Sektionsfahren, je 2 Mann per Schiff,
b) im Einzelfahren, je 1 „ ^ „ „

II. Schwimmen mit voller Bekleidung.
III. Nautische Spiele.

1. Se7äions/ä7zren, ge eavei per Se7ti/f.
Die zwölf Sektionen des Limmatclub sowie

sechs vom Rheinclub fuhren alle in kurzen
Zwischenräumen vom Start (unteres Ende des

Papierwerdes), kreuzten gegen den Strom um
einen Pfeiler der Bahnhofbrücke herum, Hessen
sich von der Strömung eine Strecke weit tra-
gen und fuhren wieder, erst am rechten und
darauf auf das linke Ufer übergehend, zum
Ausgangspunkt zurück. Die des Fahrwassers
unkundigen Rheinfelder stellten in bewunder-
ungswiirdiger Weise ihren Mann und die ersten
Schiffe zählen zu ihrer Schar ; nachfolgend die
vier ersten Paare :

1. Beck J. m. Danzeisen A., Rheinfelden, 9 Min.,
26 Sek.

2. Kurrer P. mit Hauser O., Limmatclub,
9 Min., 50 Sek.

3. Lehn er H. mit Mutter E., Rheinfelden,
10 Min., 30 Sek.

4. Kölla H. mit Petzold R., Limmatclub,
10 Min., 35. Sek.

Bestes Resultat von 1896: 10 Min., 45 Sek.
Pwe?/a72ren.

Konkurrenten alle aus dem Limmatclub.
Bei den Meisten macht sich Ermüdung vom
ersten Fahren bemerkbar, doch bewiesen ver-
schiedene zähe Ausdauer, die leider vom gros-
sern Teil des nicht fachkundigen Publikums
zu wenig gewürdigt wurde. Pferderennen und
Schützenfest hatte übrigens in fühlbarer Weise
das Interesse Vieler in Anspruch genommen,
die sonst dem Wassersport ihre Aufmerksam-
keit nicht versagt hätten. Erst als die nau-
tischen Spiele begannen, war alles bis aufs
letzte Plätzchen besetzt, was leicht zu be-
greifen ist, denn die Limmatclübler gaben sich
redlich Mühe etwas zu bieten für Klein und
Gross ; und es ist ihnen gelungen. Das Fahren
bewies, dass Alle ohne Ausnahme gut trainiert
waren und im Notfall ihren Mann stellen. Die
Strecke war dieselbe. Die Rangordnung ist
folgende: 1. Baumann C., 11 Min. 15 Sek.,
2. Kölla J., 11 Min. 25 Sek., 3. Birrer A.,
11 Min. 35 Sek., 4. Lang E., 12 ,Min. 05 Sek.
Die beste Leistung 1896 war ebenfalls Bau-
mann C., 12 Min. 40 Sek. Die allgemeine
Aufmerksamkeit zog nun

das Sc7ncimmen in voder Befcleidîtng
auf sich. Mit Hemd, Hose und Schuhen be-
kleidet sprangen die Geübtesten in die kühle
Flut und schwammen aus halber Strombreite
im harten Kampfe gegen die starke Strömung
bis an die hölzerne Wand des Schleusenkanals
neben der vormaligen Giesserei der Neumühle.
Wer beim Durchschwimmen ans linke Ufer den
höchsten Stand im Strom beibehielt, d. h. dem
Ausgangspunkt noch am nächsten war, hatte
die Aufgabe am besten gelöst. Es sind zu
nennen : 1. Kölla, 2. Ritter C., 3. Hauser, alle
vom Limmatclub, 4. Häusel C., Rheinfelden.

iVa?disc7je Stiele.

Uebermiitig, in frühester Stimmung balan-
eierten die Kämpfer auf dem schwankenden Bug
des Waidlings und die unwillkürliche Komik
ihrer Bewegungen erregte grosse Heiterkeit.
Aber auch hier war es nur der blinde Eifer,
der den stärksten zum Fall ins Wasser brachte,
wenn er mit raschem Stoss nach seinem Gegner

5. Dis ausclrüobliobs Dsstimmuug, class àis
Dsuusu uaob clsu Dsstiiumungsn ciss
D. D. D. abgsbaltsu vsràsu.

6. Dssolcrsibuug àer Daim. Däugs einer
Daburuuàs, Xuxabl àer lliegungen unà
um visvisl jsus srböbt siuà.

^ 6.

Disc^ccalibbatiousu böuusu voiu D. 0. D. jsclsr-
xsit vsrbäugt uuà autgsbobsu vsràsu.

Disc^ualitcbatiousu àccrtsu nur uaob Xubörsu
bsiàor Dartsisu vsrbäugt vsràsu.

s?-
Xls Drûuàs Kr DisHualitibatiou gsltsu

bauptsäobliob:
1. Vsrstösss gsgsu àas Xmatsurgssstx.
2. Ltartsu gsgsu Dsrsousu, über vslobs àis

Disc^ualibbatiou vsrbäugt ist, Detsiliguug
au Douburrsuxsic, au àsusu cisr Ltart
verboten vorclsu ist.

3. Dbrsurübrigs Vergeben.
4. IVisssutliolc talsobs Xugabsu bsiàsrXb-

gabs vou Nsuuuugsu.
5. IViàsrsstxliobbsit gsgsu Xuoràuucigsu

ciss Dsungsriobtss.
s 8'

Dis Drsiss tllr clis Nsistsrsobattsu luüsssu iu
Nsàaillsu bsstsbsu, vas tür jsàs auclsrs Don-
burrsux, ausser bsi usugssolcatksusu Dsboràs,
verboten ist. Lämtliobs Nsàaillsu müssen iuit
Dravisruug bsxv. IViàmccug vsrsslcsu sein.

(Dortsstxuug tolgt.)

^U8sba»olud „^xeelsioi", La8el.

— Iu àsr lstxtsu Lamstag iu àsr „Drausrsi
Nsriau" Dassl stattgsbabtsu àissj'âbrigsu Ds-
usralvsrsammluug, clis cler viobtigsu Drabtau-
clsu vsgsu xvar besser batts bssuolct seiu àûr-
tsu, vuràs bssoblosssu clsr Lobvsix. Dussball-
Xssooiatiou (3. D. X.) bsixutrstsu. Durelc Ds-
tsiliguug au àsu u'âobstsu Derbst bsgiuusuàsu
Natobss uiu àis sobvsixsrisobo Nsistorsobatt
soll àsm dlub Dslsgsubsit gsbotsu vsràsu,
siolc cuit clsu grösstsu Dussballgsssllsolcattsu
clsr Lobvsix iu scllsiu IDsttbampts xu uissssu.

Xls Dublibatiousorgau vuràs usbsu clsu
<lrsi Daslsr Dauptxsituugsu «las „Lobvsixsr
Lportblatt" iu Xussiobt gsuommsu. Dis Dom-
mission vuràs vis tolgt usu l)sstsllt.
Dräsiclsut : Dr. Darl Ltöobliu, Dsumattstrasss 5.
Vios-Dr'âs. : „ I. Dsbsamsu jgr.
Xbtuar: „ Nax Douracl.
Dassisr: „ Darl Dttibsr.
Dsisitxsr: „ D. Dtsittsr.

Lämtliobs iu Dassl vobubatt.
Xls daptaiu tuubtiouisrt vis bisbsr Dsrr

Dsbsamsu uucl als Vios-Daptaiu Dr. Dttibsr.
Vou siusiu Diutrittsgslà vuràs tür clis ^u-

buutt abgsssbsu uucl clis Dsiträgs tür Vlctivs
aut Dr. 8 uucl tür àis Dassivsu aul Dr. 5 .j'àlcr-
lieli Isst^esötzit.

Dis Dlubtsuus ìzsstslct uuuiuslir aus siusr
ssli^ar^su Dlouss cuit Zolcl^sstielctsiu IVaxxsu
uucl aus siusiu rot uuà solcucar^isu Xäxxslcsu.

Dis tür clsu (llul> lzsstiuuutsu Dorrss^ou-
clsu^su lislislzg mau l:ûuItÌAliiu au clsu ol)As-
uauutsu Dräsiclsutsu ^u aclrsssisrsu.

I^urnen.
^.ru 23. uucl 24. .lull u'âolistlciu liuclst iu

Dlial^vsil clas ^ürelisrisslcs Xautoualturulsst
statt. Dür classsllzs siucl tolZsucls ot>1ÌAatorisolis
DslzuuZsu auIZsstsllt vorclsu:

D. Xlmsàrnen.
1. lêsá 1. às (ruliÎASiu) LtrsekIcauZ

ristZr. DslZülisrsolcvuuA uucl DslK-auIselcucuuA,
2. DauK-saiuss Leulcsu rcv. bei Vorlcalts àsr
Dsius, 3. Doelce (au» cl. Vorlcalts) sur DauZ-
cvaAS rûâlAs., 4. DsIZauKuK rüslclAs. (Dörfer
lzlsibt Asstrselct) 2. LsitsiK uucl ^/z DrslcuuA
r. 2!. LsitstüKs vorlgs., 5. Ilutsrselcxvunc; xur
DauA-lcslcrs r. uucl Vorsslc^vuuA 2. Xixxs uucl
IVsucls 1.

2. DccrrsTî. V.us Husrstaucl iiu Darrsu:
1. VulspruuZ 2. Vorselcu'uuA im DbsrarmlcauZ
uucl Vutstsmmsu, 2. Duelcselccvuur z?. Daucl-
staucl, 3. LsuDeu 2ur IVaZs l. oclsr r., 4. Vor-
sslccvuuK mit Vrmcvip^iLu uucl Ltütxliüxlsu vrcv.
2. Vorlcalts clsr Dsius, 5. IlüelcselccvuuA im
Duielcstütx 2. Lslcccltsrstaucl, 6. Dolls vrvv. mit
Vulstsuimsu, 7. Vorsslc-cvuuA mit ^.rmcvixxsu
uucl LxrsDsu r. siucv. u. ^/t-Lslcraulcs r. 2.
Lprsiêisu l. auscv. (clurslc clis DolmsuZasss)
uucl DIanlcs r.

3. .8/uInc/su lolcus Drstt).
a) DoslcsxruuA, Lsillcölcs 1,2 m.
lc) LtauZsusxruuA, Lsillcölcs 2 m.

4. D/src^ (Dausslcsu). VorselccviuAsu 1. uuà
Drsis l. sincv. u. Drsis r. lcsiàsr Dsius uuà
LxrsDsu r. aus^. 2. Lslcsrs l. u. r. s^v. (sicc^v.)
2. 8sitsslcv?sl)östüt2, Drsis r. ausv. 2. Lslcsrs
r. u. l. sv. (ausuc.) uuà Lprsi^su r. ausî u.
Xrsis 1. lcsiàsr Dsius 2. Dlaulcs l.

5. DrsiàmA. 1. Vrmlcrsissu eiucv.
DammlaZs) uuà VuslaZs l. s^v., 2. ^/^DrslcuuAl.,
DuislcsuAevvselcsel uuà Dülcllcrsissu autcv. 2.
borglcss. DsolctsrstslluuA, 3. LprunA vcv. mit
1^2 DrslcuuA l. 2. tisleu DuislcsuZs, Vrms vor,
4. Dsiulcslcsu l. vcv. sDoelcstaucl r.), 5. LtslluuM-
cvselcssl mit siusm Duzct au Drt, ^Dsiulcslcsu
r. vcv. Doolistauà l.), 6. Dsiustrsslisu l., Vrms
lcoslc u. DrslcuuZ l. 2. DrätsvlcstslluuA,
7. DumxtlcsuZsu vcv., 8. DumptlcsuAsu rcv.,
9. Dumxlstrscksu uuà LxrunZ 2. tisksu Duie-
lcsuZs mit àmssulcsu vvv. 2. Düolclcalts uuà
solortiZsr LxruuZ mit Zacc^sr DrslcuuZ r. 2.
DruuàstslluuZ.

D. V«ti<cc?Kiàcrc?ê?c.

1. Dc'siüöuccc/.' Dis uämlislcs cvis lcsim Dunst-
turusu.

2. Hcrittc/ött (olcus Drstt).
DoolccvsitspruuA. 11 clm lcoslc uuà 22 àm

-cvsit. Vllss ülcriZs uaslc DsZlsmsut.

I^uc1ei-8p0l-t.
vie lîuclei--kîkgattkn in ^.u-ei-n.

^OriAliuclìceciât Kc clccs Zetcvsiîceriselcs Lxortblá.)

Dis Ds^attsu, vsraustaltst vom Zslccvsi-
2sriselisu Duàsrvsrlcauà uuà vom 8ss-(llulz
Du2srcc, lauàsu làtsu LamstaZ clsu 15. uuà
LoccutaZ àscc 16. ort. statt.

International àûrlsu àisssllcsu xvolcl uiolct
Zsuauut cvsràsu, àa lcsinsr àsr auAsmslàstsu
auslâuàisvlcsu Llulcs am Ltart srsolcisu.

Das IVsttsr cvar sslcr solcöu, uur stcvas 2u
lcsiss, uucl ist ss àsr Dit^s valcrselcsicclielc 2U-
2usslcrsilcsu, àass àis DstsiliZnuA vou Lsits
àss Dulclilcums sius Dsculislc selcvvaslcs Zsuauut
vcsràsu muss.

Dis VsraustaltuccA cvar, ausASuommsu àis
8Dilk-3sris, sius vorsuAlielcs, uuà köuuts mau
sielc iu ^üriolc siu Dsisxisl au àsr sslcöusu
VlcxvisDluuA àss Aau^su DroZramms uslcmsu.

Das Domitss sàts siolc aus lolA'suàsu
Dsrrsu Zusammen c

D'/crèccLcrccsiciôzct /

8. Dxo. Dsrr Dsislcmau, Dssauàtsr àsr Vsr-
siuiKtsu Ltaatsu vou ^cmsrilca iu clsr LolcvvsD.

Drásiàsccè à DsAâK-Do»î»^issiouc
Dr. D. Distlsr, Du^sru.

Lslcrstà cler DêAclà-Dommissicm:
Dr. D. ,1. Duolcsr, Du^sru.

LelclsàsZsi'lcllì:
V»Mre.' Dsrr V. Dulcsr, ^ürislc.
Kurier/ „ Dlcsrst Diàl:sr.
^ielriâsr/ „ Dlc. IlrücliuAsr, Dassl.

DrMàeui àes DM^c/uccAs/coiMies.'

Dsrr D. Duàsmauu, jr., Duxscnc.

Dsr Vsrlaut clsr DsZattsu cvar lolZsuàsr:
LamstaA, 15. àuli 1899.

Dis Distanz tür alls Dsicusu cvar 2999 Dstsr.

I. Visrsr mit Ltsusrmunn.
Drsis àsr 8taât Du^sru. DsrausIoràsruuZszcrsis.

(Drsicual olcus DsilcsulolZo 2u Zsvciuusu).
Die KsFsr er/miie» silösrus il/eclulKecc.

Dis VuDuult am Äsl -cvar lolZsuàs:
1. 8ee-L7ub Düric/c, 7^25" (IViltsràiul:, Dsrrsr,

Dls^àsustsiu, IViàmer).
2. Duirwi Domemà, Dûriâ, l"33" (Doutauàou,

Doulst. Vuitlcisr, Darls).
3. Ke-Dàcb Dussru, 7D3^/s" (Lslcumaolcsr,

Duàsmauu, v. Noos, Nszcsr).
4. DcucàA-Dàclc, Dmcsucîcce^ 7N4^/s" (Drsuisr,

Dsrstta, Dssxouàs, àoràau.)
5. c8oeiste ccuuii^ue cle <?s?îeus, (No^st, 8srsx,

àaoolci, Drsloar).
8ss-(Aulc Dürielc Zscviuut lsislct. àvirou

Domaucl nutsr ^cvsitsr. Duxsru uuà Dausauus
lislsru siolc um àsu 3. Dlat? siusu srlcittsrtsu
Duàlîamxl.

II. ^vvsisr mit 2ksusrmann.
Drsis 8. Dxo. Dsislcmau. DsrausIoràsruuZs^crsis.

<^Drsima1 olcus DsilisulolZs 2U M^viuusu).
Die KêAsr sr/câs» silösrus NeàiKsn.

1. 8s6-97?.c7c Düriä, Doot „NiZnouD D. Dls^-
clsccstsiu, Dsuuo Wlucor (Lolcla^). Dsit 9D1".

2. à'se-Diîclc Dueeru. Do-cviuZ, D. D. Nsver
(LolclaZ). Doit 9'29-/s".

V.uolc àissss llsuueu Ascviuut àsr Lss-Dlulc
Diiriolc, gun2 olcus Vnstrsugucig uuà vus sr vûll.
Vllsràiugs muss lcsiusrlvt cvsràeu, àass (Isl^clcs
ìcsi Duczsru lcraulc v^ar uuà àurolc àsu uutrai-
uisrtsu Dvvûng srsàt vsràsu mussts.

Vls làtss Dsuusu lur àisssu Dag cvuràs
àis 8lviK-11sgatta alzAslcalìsu.

III. Skikks.

Deraustoràeruugspreis.
(Dcs linal olcus llsilcsntolgs 2U gsvviuusu.)

Der KsAsr er/câ sme AoiÄMö Il/eàÂs.
Dis Dsilcsulolgs am Disl cvar àis uutsu-

stslcsuàs:
1. 8'se-Dài/c Duuern, 8N2", D. v. Noos.
2. Kccists »cmtiMö Vsìcc^âet, 9^ ^

8t'âmxtli.
3. Keisis Tîài^ce Aeneue, 9K^/s", D. 8srsx.
4. Ûccuàc/-97u5 Duc^uucîe, cls Drszc^

5. Dccc/o .Icuerie«??., Dûriâ, Norris.
6. Drirou Dilomaucl, >?üric/c, Darls.
7. Vccrààr làcclec-Dlcc/c, ârie/c, sDürtlor)

autgsgslcsic.
Dsiàsr lcraolc lcsi àisssm Dsuusu, àsm cviolc-

tiZstsu Degusr vou Noos, Dsrric Lt'âmxlli àsr
Dussrismsu, vus ilcu vsrlciuàsrts ssius gau^s
Dralt 2u sutlaltsu. Darls àuA gaux im Vntaicg
siusu Drslcs, cvas ilcu sslcr xurüvDlcraelcts. —
Damit solcloss àsr IcsutiZs IDg uuà vsrlcraolctsu
àis D'âsts siusu sslcr sslcöusu cllcsuà im Dursaal.

Loiintag àsu 16. àuli, 3 Dlcr tauà àis
DsZatta ilcrsu Dortgaug.

Distaux tür alls Dsuusu 2999 Nstsr.

I. Visrruclsr-Dscs-OutriZZsrs mit Ltsusr-
msnri.

Neisiersc/ca/i àer Lcàeis.
Drsis: tccut Nsàaillsu uuà sius DlaZZs.
Dsr 8isZsr Zslct als Vsrtrstsr àsr Lolccvsix

xu àsr Duroxa - Nsistsrsolcatt au àsu 8tart,
v/slolcsr u'âolcstsus iu Dstsuàs alcZslcaltsu cvirà.

1. société uecuiMis Veue/càl, 7N^/s". V.
8t'âcccptli, D. Ltämxtli, D. Dlcautsuc^cs, D. Dau-
guillst (LolclaZ).

2. 8se-D5clc ^ûriâ, 7D3^/s". à. IViltsràiuD,
V. Dsrrsr, D. Dlsvàsustsiu, D. IViàmsr s8olc1ag).

3. Dmrcc» ÄccmKuct, Zurie/c, 7^ 29". 1^.. Nou-
tauàou, à. Doulst, V. Vuitlcisr, D. Darls (8àlaA).

4. Fcccisis AemicWe cis 7^25^/s". N.
NoZst, D. 8srsx, Dlcso. àaoolci, Drsloar (8oDlaZ).

5. Ke-Kuö Du^eru, D25^/s". D. 8olcuiuaoDsr,
D. Duàsmauu, V. v. Noos, D. D. Ns^sr (Lolilag).

6. Dccâî^^cic D«?csa>î7îe, 7^32^/z". Drsuisr,
Dsrstta, Dss^couàs, àoràau (LolclaZ).

^.ut àisss Dgtz'atta cvar mau am Zsspauu-
tostou, àa, v?is ja solcou lcslcauut, àsr 8isZsr
als Vsrtrstsr àsr Lolccvsix iu àis Duropa-
Nsistsrsolcatt uaolc Dstsuàs xuAslasssu "vvirà.
IVolcl aut àsm Zauxsu Damzctsr v/ar àis Nsiu-
uuK- vsrtrstsu, àass clsr 8ss-Dlulc Düriolc mit
ssiusr vorxützliolcsu Nauusolcatt 8isgsr lclsilcsu
vvürcls. Loxusagsu uismauà lcatts lcsstimmt aut
NsusulcurZ gsrsolcust, àa àsr Vsrsiu lstxtss
àalcr vou àsu Nsistsrsolcattsu, cvs^su uiàt
gaux rsiusm Diulcaltsu àsrVcuatsur-Dsstimmuug,
ausAssolclosssu vmr. Doà solcou àis srstsu
199 m àoutstsu àaraut lciu, àass DsusulcurZ
sslcr gut traiuisrt ist, vas auolc àis vorxügliolcs
Dsit, sis tritt àsm IVsltrslcorà (7,93) um D/5
Lsìuuclsu ualcs, lcsviss. D00D gàsu vir xur
Dsgatta ssllcst ülcsr.

Daum var àas Dsiolcsu xur Vìctalcrt gsgslcsu
vorclsu, als auelc solcou Dsusulcurg, mit siusm
sslcr solcöusu àtaug sius Dootsl'âugs gs-
viuut. Dsr 8ss-Dlul> ^üriolc, àsr stvas vsr-
virrt svlcsiut, suoût àsu Vorsjcruug autxulcolsu,
vas xvar uiolct gsliugt, im Dsgsutsil, sr vsr-
lisrt icumsr mslcr Daum. Nsusulcurg rüolct
laugsam immsr mslcr vor uuà muss siolc àsr
8ss-D1ul> Düriolc am Disl mit 1—2 Dootsläugsu
gssolclagsu srlclärsu. Dis auàsru Doots lcommon
srst lcsclsutsucl sxätsr, als àis lcsiàsu srstsu au.

II. Visrruàsr-OutriZZsrs mit Ltsusrrrmrin,
Zskiinksrts Loots mit ksotsn Zitxsn.

Drsis: siu Duustgsgsustauà uuà 5 Nsàaillsu.
1. Ks-DKö âcDe/c, Doot „Dtsuauà, 8^15^/b^^.

àc. Ltsgmauu, àV Dast, D. Dgli, à. 8türm.
2. Kzs-Dikcö Duesrn, Doot „Dsuss", 8^33^/â".

Daur, Doàs, Lolcoulcsl, N. 8olcumaolcsr (Lolclag).
Dsr 8ss-Dlulc Düriolc ruàsrt sslcr solcöu,

uuà gsviuut immer cuslcr Daum, so àass am
Diel clsr Vorsxruug uugstälcr visr Dootsläugsu
lcsträgt.

Die 3. 8sris, Dvsiruàsr mit Ltsusrcuauu,
Kanu vsgou Niolctsrsolcsiusu àss 8ss-D1ul> Duxsru
uiolct alcgslcaltsu vsràsu.

III. Douksl 2kuls.
Meisierse/ccî/i àsr K/iìvôi^.

Drsis: xvsi Nsàaillsu uuà sius Dlaggs.
1. Loeists NMttigue Vsuâ«te/!, 7N4à/s". 1^.

8t'âmxài, D. Dlcautsmxs.
2. DcucàF-Diui» DMsuuus, 7N5^/s". às Drs)g

Dsrstta.
^usrst ist Nsusulcurg vsit voraus, àoolc gs-

liugt ss Dausauus àurolc siusu sslcr solcöusu
8xort àis Dsusulcui'g bis aut sius Làuuàs
siuxulcolsu. Dsiàs Dlubs tubrsu ausgsxsiolcust.

IV. Volss cls msr.
Neisisrse/îK/ì à

Drsis: tccut Nsàaillsu uuà sius Dlaggs.
1. Kceiets uaà'gus àe VsucMtei, 7^59"^5-

V. 8t'âm^cài, D. 8tämxtli, D. Dbautsmxs, D.
Dauguillst.

2. Koeiste imutigus à t7sneus, 8^3"^5- N.
Nogst, D. 8srsx, Dlcscc. àaoobi, Drsloar (Lolclag).

3. Ke-Diîtd bat autgsgsbsu.
Vou Vutaug au sab mau, àass siolc àsr

Dacu^ct bloss xvisolcsu (Isut uuà Nousuburg
abviebslu vûràs, àa Duxsru sotort sslcr vsit
xurccobblisb uuà àabsr auob autgab. (leut
blisb xvar stvas biutsu, soàass ss bsim Disl
mit 3—4 Dootsl'âugsu gssolclagsu var.

V. Tvvsiruàsr-QiZs mit Ltsusrmsnn.
Drsis: siu Duustgsgsustauà uuà 3 Nsàaillsu.

1. ,,D?ôrs",Dàiâ,8N8". DorusiccisxaDrigvss,
Vub Ncbál^ (8oblag).

2. Nuirccn lêomaiccl, Dàiâ, 8^ 54". D. Dutour,
D. Nouolcarà (8oblag).

Disr xsigts ss siob àass bsicls Nauusobattsu
glsiolc starb siuà. ^.virou uuà Dlörs varsu
bis vor's Diel aut glsiobsr Döbo, vo ss àauu
Dlörs gelang mit siusr b2 Däugs xu gsviuusu.

VI. Skikks.

Neisierse/ca/i clsr K/cmei?.

Drsis: sius Nsàaills uuà sius Dlaggs.
1. Ks-Dluö DWörcc, Doot „àccs", 8^37"^/5.

D. vou Noos.
2. TKcvMF-Dkcd Daccäccs, Doot „Dsu", 9N2".

às Dreg.
3. DiîAicc àerie«?î - Dütö, ^c?'ie/î, I9D2/5".

Norris.
Dum 8tart varsu 9 Lbills augsmslàst uuà

8 srsobisusu bsi àsmsslbsu. Dis Dsgatta vsr-
sxraob sslcr iutsrsssaut xu vsràsu, vas lsiàer
uiobt àsr Dali var. Drstsus vuràs viel xu
längs gsvartst bis àas Dsiobsu xur /blctabrt
gsgsbsu vuràs, so àass cbbert, Düriob, àsm
àis 8aobs xu laugvsilig vuràs, 5 Lsbunàeu
vor àsm 8tart abtubr. Darls, Vvicou Domauà,
Düriob, bouuts vsgsn Duàiobtveràsu àss Lbitks
uiobt tabrsu. Dutsrvsgs gabsu uoob vsr-

sobisàsus auàsrs aut, àis gsstört vuràsu vou
àsu IVsllsu, àis àsr Deglsitàacnpter cuaobts.
80 auob lsiàsr Ltämplli, Nsusuburg, clsr xusrst
voraus var, àauu aut àis auàsru vartsts, uuà
àaàurob so vou àsu Wllsu gsstört vuràs,
àass sr autgsbsu mussts. Norris, Vuglo-
Vmsrioau-tllub, Düriolc, tubr gsgsu sius 8taugs,
àis als Dsiobsu tür àis Dam^ctboots augs-
braobt ist.

Louutag absuàs 8 Dlcr var Daubstt uuà
Drsisvsrtsiluug im Dats-Dsstauraut,,8taàtbot'b
vo uoob vsrsobisàsus Dsàsu übsr àsu soböusu
Dccàsrsxort gsbaltsu vuràsu.

W^asserspOl-t.
XIX. WsttkaDrsn

àss

bimmatvlub ^üriob mit àsm lit. kîlieinvlub
tilikintellien.

Naob xvsij'âbrigsr IVartsxsit bssobloss àsr
Dimmatelub Düriob aut ^lstxtsu Louutag visàsr
siu IVstttabrsu xu vsraustaltsu, voxu siolc àiss-
mal àsr Dbsiuolub Dbsiutslàsu als Douburrsut
siutauà. Dis vaobsru Dbsiutslàsr vuràsu um
9 Dlcr am Dauptbabubots smzctaugsu uuà xum
Dsstplatxs gslsitst, vo sis über àis vorliegen-
àsu Xutgabsu bslsbrt vuràsu. Daraut tolgts
àis Dabusuvsilcs, vomit xuglsiob clis Dsisr
xur Driuusruug àss 39j'âbrigscc Dsstsbous àss
Vsrsiuss vûràig siugolsitst vuràs. Dis INsilcs
àss II. Dauusrs gsstaltsts siob xu siusm soböusu
Xbts. Iu buutsu Druxpou ualcmsu àauu clis
„Dimmatolüblsr" uuà Dbsiutslàsr" àsu solcöu
bssstxtsu Dabsutisob im Dats àu Dout iu
Xugsusobsiic uuà Nauobsr tüblts soins Dratt
sieb voràoxpslu, vsuu sr àaobts, àass sr àsr
glüobliobs Dssitxsr siusr àsr sclcöusu Dbrsu
vsràsu bouuts uuà als siob àauu um 2 Dlcr
àis D'âmxtsr xum trisclliobsu Nlsttstrsit rüsts-
tsu, lsuobtstsu àis Nisusu iu trolcsr Duvsrsiobt.

Das saobgsm'âss autgsstsllts Drogramm gs-
staltsts siob tolgsuàsrmasssu:

I. ^vsi Ltaobsltabrsu.
a) im Lsbtioustabrsu, js 2 Nauu ^csr Lobilk,
b) im Diuxsltabrsu, js 1 „ ^ „ „

II. Lobvimmsu mit vollsr Dsblsiàung.
III. Nautisobs L^cisls.

1. Le/ciious/càscc, ^ceel

Dis xvölt Lsbtiousu àss Diucucatolub sovis
soobs vom Dbsiuolub tubrsu alls iu burxou
Dvisobsurauucsu vom Ltart (uutsrss Duàs àss

Daxisrvsràss), brsccxtsu gsgsu àsu Ltrom um
siusu Dtsilsr àsr Dabubotbrüobs bsrum, liessen
siob vou àsr Ltrömuug sius Ltrsobs vsit tra-
gsu uuà tubrsu visàsr, srst am rsobtsu uuà
àaraut aut àas liubs Dtsr ûbsrgsbsuà, xum
Xusgaugszcuubt xurüob. Dis àss Dabrvasssrs
uubuuàigsu Dbsiutslàsr stslltsu iu bsvuuàsr-
uugsvürcligsr IDsise ibrsu Nauu uuà àis srstsu
Lobilks xäblou xu ibrsr Lobar; uaobtolgsuà àis
visr srstsu Daars:
1. Dsob à. m. Dauxsissu X., Dbsiutslàsu, 9 Niu.,

26 8sb.
2. Durrsr D. mit Daussr D.. Dimmatelub,

9 Niu., 59 Leb.
3. Dsbusr D. mit Nuttsr D., Dbsiutslàsu,

19 Niu., 39 8sb.
4. lvölla D. mit Dstxolà D., Dimmatelub,

19 Niu., 35. Lob.
Dsstss Dssultat vou 1896: 19 Niu., 45 Lsb.

MnFôi/càsn.
Douburrsutsu alls aus àsm Dimmatelub.

Dsi àsu Nsistsu maobt siob Drmûàuug vom
srstsu Dabrsu bsmsrbbar, àoolc bovisssu vsr-
sobisàsus x'âbs Xusàaccsr, àis lsiàsr vom grös-
ssru Dsil àss uiobt taobbccuàigsu Dublibums
xu vsuig gsvûràigt vuràs. Dtsràsrsuusu uuà
Lobütxsutsst batts übrigsus iu tüblbarsr IVeisv
àas Interesse Vislsr iu Xusxruob gouommsu,
àis soust àsm IVasssrsjcort ibrs Xutmsrbsam-
bsit uiobt vorsagt bättsu. Drst aïs àis uau-
tisobsu Lpiele bsgauusu, var alles bis accts

lstxts Dlätxobsu bssstxt, vas lsiobt xu bs-
grsitsu ist, àsuu àis Dimmatolüblsr gabou siob
rsclliob Nübs stvas xu bistsu tür Dlsiu uuà
Dross; uuà ss ist ibusu gsluugsu. Das Dabrsu
bsviss, àass XIIs obus Xusccabmo gut traiuisrt
varsu uuà im Nottall ibrsu Nauu stsllsu. Dis
Ltrsobs var àissslbs. Dis Daugoràuuug ist
tolgsuàs: 1. Daumauu D., 11 Niu. 15 8sb.,
2. Xölla D, 11 Niu. 25 Lsb., 3. Dirrsr X.,
11 Niu. 35 Lsb., 4. Dang D., 12 Niu. 95 Lsb.
Dis bssts Dsistuug 1896 var sbsutalls Dau-
manu II., 12 Niu. 49 Lsb. Dis allgsmsius
Xutmsrbsambsit xog uuu

às Làeimmen üc voller Delc'leiàuA
aut siob. Nit Dsiucl, Doss uuà Lobubsu bs-
blsiàst sprangen àis Dsübtsstsu iu àis bübls
Dlut uuà sobvammsu aus balbsr Ltrombrsits
im bartsu Dampte gsgsu àis starbs Ltrömuug
bis au àis bölxsrus IDaicà àss Loblsussubauals
usbsu àsr vormaligsu (liosssrsi àsr Nsumübls.
IDsr bsim Durobsobvimmsu aus liubs Dtsr àsu
böobstsu Ltacccl im Ltrom bsibsbiolt, à. b. àsm
Xusgaicgspuubt uoob am uäobstou var, batts
àis Xutgabs am boston gelöst. Ds siuà xu
usuusu: 1. Dölla, 2. Dittsr D., 3. Daussr, alls
vom Dimmatelub, 4. Däusol D., Dbsiutslàsu.

VMtàâs L^ciele.

Debsrmütig, iu trobsstsr Ltimmuug balau-
oisrtsu àis Dämptsr aut àsm solcvaubsuàsu Dug
àss IVaiàliugs uuà àis uuvillbürliobs Domib
ibrer Dsvsguugsu srrogts grosse Dsitsrbsit.
Xbsr auob bisr var os uur àsr blincls Ditsr,
àsr àsu st'ârbstsu xum Dall ius IVasssr braobts,
vsuu er mit rasobsm Ltoss uaob ssiusm Dsgusr



langte und dieser mit einem tüchtigen „Plumps"
ins Wasser fuhr. Zu gleicher Zeit produzier-
ten sich einige Luitkiinstler, wenn auch nicht
gerade auf dem hohen Seil, so doch auf einer
dicken Stange, deren beflaggtes Ende mit Lecker-
bissen behangen war, die dem sichersten Läufer
als „süsser" Lohn winkten. Als befriedigendes
Finale in dieser Ouverture zur „wässrigen
Kurzweil" erscholl die, wie mir schien, etwas
zu männliche Stimme einer robusten Wehn-
thalerin, die ich nicht als Muster weiblicher
Tugendhaftigkeit hinstellen möchte. Ihre derben
Spässe wurden aber reichlich applaudiert und
dienten ihr als Aufmunterung. „Gestörts Bade-
leben" oder „die gefoppten Ausflügler", wie
es im Programm noch hiess, wickelte sich im
selben Rahmen ab. Dann zogen nach vollen-
deter Badekur Gäste und Wirte unter den
frohen Klängen der Festmusik „Alpenrösli"
durch die belebtesten Strassen der Stadt. Nach
9 Uhr vereinigten Preisverteilung und ein
Bankett alle Teilnehmer im „Café du Pont".
Nach kurzer Ansprache des Präsidenten wur-
den die oben gegebenen Resultate verlesen und
die Sieger des Tages in schönster Weise be-
lohnt. Den Schluss des ohne jede Störung
verlaufenen Festes bildet der Nachtag, Montag,
17. Juli, mit Besichtigung der Sehens-

Würdigkeiten für die geladenen Freunde und
Vereinigung im Dolder. „Greenhorn".

Reitsport.
— Das Militärreiten des Ostschweizerischen

Kavallerieverbandes. Alles, was in unserem
Limmatathen dem Reitsport nur einigermassen
Interesse entgegenbringt, versammelte sich letz-
ten Sonntag auf der Wollishofer-Allmend, um
wieder einmal das Schauspiel eines Militär-
reitens zu gemessen. Ein solches Reiten bietet
des Interessanten viel und ist es zu verwundern,
dass die Zahl der Zuschauer nicht eine viel
grössere war. Der Besuch dieser Veranstaltung
mag indessen auch deswegen etwas gelitten
haben, weil droben im Albisgütli seit einigen
Tagen die Schützen ihren Einzug gehalten und
drunten in der Limmat der „Limmatclub" sein
XIX. Wettfahren abhielt. Immerhin war die
Tribüne noch ziemlich gut besetzt, im innern
Einfang harrte schon von halb 2 Uhr an eine
stattliche Zuschauermenge zu Fuss, zu Pferd
und zu Wagen des Kommenden, und im äussern
Einfang sowie ausserhalb der Piste hatte sich
eine Menge Volkes aufgestellt, um die Leistun-
gen der Kavalleristen zu bewundern. Selbst
drüben am westlichen Abhänge des Muggen-
bühl war der Waldsaum dicht von Schaulusti-
gen umlagert. Also alles in allem doch einige
Tausend Zuschauer.

Infolge der ausserordentlich günstigen Wit-
terung war das Rennterrain das denkbar gün-
stigste; der Boden war infolge des letztwöch-
entlichen Regens noch ziemlich elastisch, aber
doch nicht zu weich. Der mit der Durchfüh-
rung des Reitens beauftragte Kavallerieverein
Zürich, bezw. das Organisations- und Renn-
komitee mit den HH. Hauptm. H. Steinfels
und Oberlt. Carl Müller an der Spitze, hatte
sich alle Mühe gegeben, die Einzäumung und
Einrichtung des Rennplatzes möglichst bequem
und zweckgemäss zu gestalten.

Und nun zum Rennen selber : Es waren im
Ganzen 65 Anmeldungen vorhanden. Für die
6 verschiedenen Rennen', welche das Programm
aufwies, waren Preise im Gesamtwerte von
Fr.[5400 ausgesetzt. Punkt 2 Uhr begann als
Nr. I das Hürdenrennen /"ür t/nfero/fsfere ttnd
SoMafera auf ihren eigenen Dienstpferden oder
denjenigen von Kameraden. Distanz 1600 m
in der Piste. Preise Fr. 300, 200 und 100. 1.
Erzer Leo, Drag., Seewen, auf „Nixe" ; 2.Strahm
Gottf.,^ Korporal, Bern, auf „Iwan", 3. Vogt
H., Guidenwachtm., Winterthur, auf „Echo" .Von
16 Angemeldeten waren 7 Mann geritten. Erzer
hielt von Anfang an die Tête.

II. Terrainreifera für RoZdafen. 3000 m, wovon
ca.2000 m. von Oberl. Carl Müller geführt. Es
hatten sich 29 Mann angemeldet, 21 ritten in
2 Abteilungen. I. Serie: Gerber Frz., Drag.,
Langnau, auf „Cornage" ; 2. Brütsch EL, Drag.,
Hemmishofen, auf „Malta" ; 3. Hauri Otto, Drag.,
Seon; 4. Gossweiler Edwin, Drag., Dübendorf,
auf „Rübezahl" ; 5. Gatzmann Jak., Dragoner,
Wülfiingen, auf „Scylla". II. Serie: 1. Amiet
Dom., Drag., Selzach, auf „Cremona" ; 2. Schar-
tenmann A., Drag., Schaffhausen, auf „Julia";
3. Noseda Fr. W., Dragoner, Winterthur, auf
„Reseda" ; 4. Wyss Hans. Guide, Messen, auf
„Eidness" ; 5. Bär, Trompeter, Baden, auf „Ba-
con". Es kamen je 5 Preise zu je 400, 200,
100, 50 Fr. und ein Zaun zur Verteilung.

III. Terraiwrafera /ür Offeiere, (Vollblut aus-
geschlossen). Distanz 4500 m, eine Partie in
der Direktion des Höckler. Von 12 Angemel-
deten ritten 6. 1. Baumann W., Div.-Adjutant,
Zürich, mit „Bella" ; 2. Mieg E., Basel, Guiden-
lieut., mit „Urias" ; 3. Steuer Const., Guidon-
lieut., mit „Puppenfee" ; 4. Longchamp Benj.,
Guidenlieut., mit „Albany", 5. Walder M..
Zürich, Guidenlieut., mit „Claudia". Es wurde
dieses Feld sehr schneidig geritten. Die fünf
Preise waren Fr. 500 und ein Becher, Fr. 300,
200, 100 und ein Säbel.

IV. Terrawraiera /ür Lwiero/jfeiere, 3000 m.
Dieses Rennen bot einige Sensation. Der 2.

Preisgewinner sauste auf dem Hals des Pferdes
durchs Ziel. Der Sattel war gerutscht, A.
Burrus wollte aber partout erst hinter dem
Ziel vom Gaul herunter, er kam dann noch
glücklich zur Erde, ohne Verletzung, nachdem

sich 200 Fr. erritten hatte. Bald hätte der

Zwischenfall das Auge der Preisrichtè^
das Publikum verhalf dem Tapfern zu ,m
verdienten Rang. Und noch einen ZwiAuen-
fall zeitigte dieses Rennen. Ein Reiter war
in der Sihl zu Fall gekommen resp. sein Gaul,
doch auch hier scheinen keine ernsten Folgen
eingetreten zu sein. Die Preise von Fr. 400,
200, 100 und einen Feldstecher holten sich:
1. Vogt Osk., Guidenwachtm., Winterthur auf
„Echo" ; 2. Burrus A., Korporal, Boncourt,
auf „Iwan" ; 3. Geugel, Korporal, Wülfiingen,
4. Keller F., Wachtmeister, Erlen, auf „Kaffer".

V. Jüydrerane« /ür O/yfeiere, für alle Pferde,
3500 m in der Piste geritten. Das war das
interessanteste Rennen, in Anbetracht der Pferde
und der Reiter. Von sechs Angemeldeten waren
vier am Start erschienen. Lieut. L. v. Tschar-
ner, Bern, mit zwei prächtigen Pferden, welche
die beiden ersten Preise errangen. Seine Stute
„Arvagh", geritten von Lieut. Bernad hatte
von Anfang an die Tête und behielt sie. Mit
unnachahmlicher Grazie und Sicherheit nahm
dieses edle Pferd die Hürden. H. v. Tscharner
selber ritt die „Chaquette", mit der er anfangs
an der Queue einhersauste, um zum Schluss
an zweiter Stelle hinter Arvagh aufzurücken.
Dieser Endspurt von Chaquette war bemerkens-
wert. Dritter wurde Lieut. Boissier H. Genf
auf Fricasse. Die Preise waren 600 Fr. und
ein Säbel mit Schlagband, 300 Fr. und 100 Fr.

FJ. Trosfrenraera, 1500 M., /ür t/hfero/Jfeiere
wrad Ncddafen, welche keine ersten oder zweiten
Preise errungen hatten. Dieses Rennen war
nur eventuell gedacht und wurde von 13 Mann
geritten. Die drei glücklichen Gewinner von
150 Fr., 50 Fr. und eines Taschenmessers
waren : 1. Hauri, Otto, Seon ; 2. Geugel, Wülf-
lingen und 3. Toggenburger E., Uster, auf
„Flamme".

Sofort nach Beendigung der Rennen wurde
die Preisverteilung vollzogen, welche aufWunsch
des Preisgerichtes durch den ebenfalls dem
Rennen beiwohnenden Herrn Oberst Wildbolz,
Oberinstruktor der Kavallerie, geleitet wurde.
In seinen einleitenden Worten konstatierte
Herr Oberst Wildbolz mit höchster Bofriedigung
die flotte Organisation des ganzen Anlasses und
hob speziell hervor, dass es einem altern Offi-
zier (Baumann, Zürich), der stark von seinem
Geschäft in Anspruch genommen wird, doch
möglich geworden, einen ersten Preis zu er-
werben. Jüngere Leute möchten aus diesem
Beispiel den Mut schöpfen, mit Hoffnung und
Zuversicht in den Kampf zu gehen. Sodann
sei vor 14 Tagen in Schaffhausen auf freiwillige
Initiative hin ein Distanzritt Schaffhausen-
Zug veranstaltet worden und der Sieger in dem-
selben, welcher die 70 Kilometer Zug-Scliaff-
hausen in 4 Stunden 25 Minuten zurückgelegt,
ist heute auf dem nämlichen Pferd zweiter ge-
worden im Terrainreiten für Soldaten (Dra-
goner Hermann Bürtsch). Im fernem zog
Oberst Wildbolz aus der Thatsache, dass heute
zur gleicher Zeit im Albisgütli geschossen, auf
der Allmend geritten und auf der Limmat von
den Pontonieren gestachelt würde den tröst-
liehen Schluss, dass es vorwärts geht mit
unserer Armee und dass das Volk mit ihr einig
sei. Er brachte darum vorgängig der Aus-
händigung der Preise etc., der Armee und dem
Vaterland ein dreifaches Hoch aus, in welches
Militär und Laien begeistert einstimmten.

Das Rennen ist ohne jeden ernstlichen Un-
fall verlaufen.

Vom rein sportlichen Standpunkte aus be-
trachtet, bot dieses Militärreiten nicht gerade
sehr viel Interessantes und wirklich Fesselndes.
Das liegt aber in der Natur der Sache, denn
Militärpferde sind einmal keine Rennpferde und
da ist denn auch nicht ein so interessanter
Kampf zu erwarten, wie man ihn an den grossen
Pferderennen anderwärts oft zu bewundern Ge-
legenheit hat. Immerhin waren die Leistungen
ganz hübsche. J. F. R.

Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc. &
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— Recht hübsche Erfolge wurden in letzter

Zeit wieder auf den überall berühmten Sirius-
Rädern erzielt. So gieng Utoschkin in Odessa
.sowohl im Fünf-Meilen-Rennen als auch beim
Grossen Preis als Sieger vor, trotzdem ihm
erste Rennfahrer wie Rouquette und Lanuckin
gegenüberstanden. Auch das 100 km-Rennen
der Hessisch-Waldeck'schen Radfahrer-Vereinig-
ung gewann Robert Brassel auf Sirius mit
grossem Vorsprung, was den deutlichsten Be-
weis von der Stabilität genannter Räder liefert.
Ferner wurde bei dem am 9. Juli in Weiden
veranstalteten Rennen im Hauptfahren trotz
grosser Konkurrenz sowohl der I. als auch der
II. Preis auf Sirius spielend gewonnen.

Man sieht somit, dass es den iS7TOt.s-.Fa/irra.d-
IFer&ew, f?. ira. &. H. ira Doos 5. iWy. dank der
Vorzüglichkeit und Leistungsfähigkeit ihrer
Fabrikate gelingt, sich immer weitere Kreise
in Sportkreisen zu erwerben und andern Mar-
ken bahnbrechend das Feld abzugewinnen.

Letzte Nachrichten.
Die Rennen in Genf.

- - _H~e»we&er<; getwranf cüe illeisiersc/ia/ï der toeïsc/im
Sc/siueiz. TbmmaseMi scWä</t Rarafcer, i2~ere«e&er</ awid
Po«£ece7ii.

^ meinen, die letzten Sonntag auf der Jonktion ge-
fah.jif worden, haben was Besuch anbelangt, einen grossen
Erfolg gehabt. Die Zahl der Renner war zwar nicht gross,
dafür aber qualitativ sehr gut. Tommaselli bewies aufs
Neue seine ausgezeichnete Form und Qualität, Banker nicht
minder. Von unsern Schweizer Renner war Henneberg
weitaus der Beste. Er gewann die Meisterschaft der wel-
sehen Schweiz sicher gegen Champion rend Ch. Dufaux, so
dass er nun unbestritten als schweizerischer Meisterschafts-
fahrer angesehen werden kann, da er ja bekanntlich kürzlich
auch die Meisterschaft des S. V. B. in Zürich gewann.
Von deutschschweizerischen Fahrern war nur Horber von
Franenfeld am Start, der aber schon in den einzelnen Vor-
laufen unterlag. Nachstehend die Resultate :

J&isferse/ja/ferewneu w&er 7 fcm.

Die Vorläufe gewinnen Champion vor Bürgi und Nigg,
Henneberg vor Hurni und Horber und Dufaux vor Lugon.
Finale: 1. Henneberg l'26Vs", 2. Champion, 3. Dufaux.
Mit Radlänge nach hartem Kampf gewonnen.

_Fa7i.re»i /Vir Reimer 12. iffasse.
Finale: 1. Poncet. 2. Swiatsky. 3. Hurni. Eben-

falls mit Radlänge sicher gewonnen. In den Vorläufen
waren unterlegen : Horber, Montfort, Lugon, Nigg.

iMferwafioMfiües Reime«.

200, 100 und 50 Fr. I. Lauf: 1. Tommaselli, 2. Dufaux,

. Swiatsky. II. Lauf: 1. Baiiker. III. Lauf: 1. Pontecchi.
2. Champion, 3. Montfort. N. P. Lugon. IV. Lauf : Henne-
berg. I. Zwischenlauf : 1. Tommaselli, 2. Henneberg.
N. P. Champion. Eine klare Radlänge. II. Zwischenlauf:
1. Banker, 2. Pontecchi. Mit 10 Metern gewonnen.

Zum Finale stellten sich zu dem Start : Tommaselli,
Banker, Henneberg und Pontecchi, um in dieser Reihenfolge
übers Band zu gehen. Tommaselli beginnt auf halber Bahn-
länge den Endspurt, gewinnt sofort einen beträchtlichen
Vorsprung uod geht mit 2 klaren Längen als unangefoch-
tener Sieger übers Band. Grosser Applaus.

Das TTmüewweime» wurde in drei Vorläufen und einer
Entscheidung gefahren. Die Vorläufe wurden von Banker-
Tommaselli vor Lugon-Poncet, Champion-Hurni und Henne-
berg-Dufaux gewonnen, Das Finale brachte einen sichern
Sieg von Banker-Tommaselli, die sich in dieser neuen Zu-
sammensetzung als crew ganz gut machten. 2. Henneberg-
Dufaux eine Länge vor Champion-Hurni.

Ein Motorradrennen über 20 Kilometer, das von De-
mester in 23 Minuten 2 Sekunden von Kübler und Hurni
gewonnen wurde, schloss den Renntag.

— München. Der Bundestag des Deutschen
Radfahrer-Bundes. Paul Albert feiert neue
Siege. Der Empfangsabend im Löwenbräu-
keller vereineigte 5000 Radfahrer. Es waren

. A. Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern,
der Protektor des Festes, und Erbprinz zu
Hohenlohe-Schillingsfiirst, der Ehrenpräsident,
erschienen. Friedrich Fischer, der Vorsitzende
des Hauptausschusses, hielt eine von tosendem
Beifall begleitete Begrüssungsrede. Der Fest-
zug durch die Stadt gestaltete sich zu einer
unbeschreiblichen Kundgebung, wie sie Mün-
chen kaum jemals gesehen hat. Die nachmit-
tägigen Renneu, deren Resultate wir nachfolgend
geben, wiesen einen ungeheuren Besuch auf.

Uattpf/a/tren. Albert 1, Schueeweiss 2,
Stegmann 3.

J2ef.sfer,se/ia/f, 1000 m. Albert 1, Schnee-
weiss 2, Stamm 3. Grosse Ovationen für den
Sieger

Daraüicap. Albert (0) 1, Schneeweiss (20)
2. Abermals lebhafter Applaus für Albert.

Mainz. Der Bundestag der Deutschen Rad-
fahr-Hnion. Während in München der D. R.
B. seinen Bundestag abhielt, hatte die Allge-
meine Radfahrer-Union ihre Mitglieder zur
gleichen Zeit in Mainz zusammenberufen. Hier
das Resultat der Rennen:

ATeisiersGiff/f über 1 km. Entscheidung:
Mayer (Ludwigshafen) 1, Mayer (Hannover) 2,
Grunewald 3.

J7oyuraPf«-Dreis. Entscheidung: Mayer (Han-
nover) 1, Schneider (Leipzig) Viertellänge 2,
Mayer (Ludwigshafen) eine Länge 3.

Aus den Kongressberatungen ist erwähnens-
wert, dass der Gesamtvorstand wieder gewählt
und als nächstjähriger Eestort Strassburg he-
stimmt wurde. Der Vertrag mit der bisheri-
gen Unionszeitung wurde gekündigt.

Antwerpen. Walters geschlagen. Walters,
der vielbewunderte Sieger im Bol d'or wurde
in Antwerpen in einem Stundenrennen geschla-
gen. Das Resultat war: Bouhours 51 km.
330 m. 1, Walters 2, Simar 3, Taylor hatte
aufgegeben.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die
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Z ü r i c h III zu richten.

Problem No. 34.
Von P. Graf in Winterthur.

Schwarz.

Weiss.

Matt in 3 Zügen.

Partie,
aus dem Doppelrundentnrnier zu London 1899.

Weiss: J. J. Lee; Schwarz: .T. H. Blackburne.

1. d2-d4, c7-c5
2. e2-e3'), Sg8-f6
3. Sgl-f3, c5x<14

4. e3xd4, g7-g6
5. Lfl-d3, Lf8-g7
6. c2-c3, d7-d6

7. h2-h3, 0-0
8. 0-0, Sh8-c6
9. Lcl-f4, Sf6-d5

10. Lf4-d2, e7-eo !^)
11. Ld3-e4, Sd5-b6
12. Ld2-gö f7-f6
13. Le4Xc6, f6Xg5
14. Lc6-b5, g5-g43)
15. h3XgL Lc8Xg4
16. Lb5-e2, e5-e4
17. Sf3-el, Lg4-e6
18. Sbl-42, d6-d5

19. Le2-g4, Dd8-di

21. Sel-c2, Lg7-h6
22. Sc2-e3, Tf8-f4")
23. Sd2-b3, Ta8-f8
24. Sb3-c5, De6-c8
25. Ddl-e2f>), TfL-h4
26. Tfl-cl? Lh6xe3
27. De2xe3, Dc8-g4
28. De3-g3, Dg4-h5
29. f2-f3, e4xf3.

Weiss gibt auf.
1) c!4-d5 oder d:c dürfte vorzuziehen sein.
2) Während Weiss mit dem Läufer, der besser gleich auf

d2 oder dann g5 gezogen hätte, viel Zeit verliert, entwickelt
Schwarz sein Spiel auf vorzügliche Weise.

3) Besser konnte Schwarz seinen Doppelbauer kaum ver-
werten.

4) Ein ausgezeichneter Zug ; er verhindert Sg4, ermög-
licht für Schwarz die Verdoppelung der Türme und den An-
griff auf der h-Linie.

5) Mit, Ddl-b3 hätte jetzt Weiss einen Ge genangriff ver
suchen können.

Stellung
ans der Londoner Tnrnierpartie Janowski-Schlechter.

Schwarz am Zuge spielte :

1 Tf8-f7, worauf Weiss auf folgende geistreiche
Weise den Sieg erzwang :

2. Dh5xh7f, Kg8Xh7
3. Tg5-h5f, Kh7-gS
4- Sh4-g6 nebst Matt in 3 Zügen.

Lösung
zu Endspiel No. 11.

(Stellung: W. Ka8, Db3, Bb7. — Schw. Ka6, Dc6.)
1. Db4, Dhl (am besten).
2. Da3f, Ivb6, (hö) wenn : oder :

3. Db2f, Kc7 3 Ka5 3 Kc5
4. Dh2f! D:D 4. Da2-j-, Kb6 4. Dc2f, Kd4!
5. b8Df und ge- 5. Dblf etc. 5. Ka7, Dalf

winnt die Dame. 6. Kb6 u. gew.
Andre Varianten kürzer, z. B.
1 Dg2; 2. Da3f; Kb6; 3. Db2f etc.
Eine prachtvolle Studie

Korrespondenz der Schachredaktion.
— Rase(. (Dr. if.) Sie haben die Stellung in der

fraglichen Londoner Turnierpartie Lasker-Janowski nicht
ganz richtig notiert. Sie ist folgende :

Weiss (E. Lasker) : Kf3, Sc5, Ba4, b4, d4, f4, h3.
Schwarz (D. Janowski): Kf5, Ld6, Bb6, c6, d5.
Ob Schwarz nicht besser gethan hätte, das Springer-

opfer anzunehmen, lässt sich nicht so leicht entscheiden.
Bei der Zugfolge, die Sie angehen, müsste Weiss ge-
Winnen :

1 b6xSc5
2. d4Xc5 (am besten?); LXf4
3. a4-a5 (wegen 3 Ld2) ; Lf4-b8
4. a5-a6, Kf5-g5?
5. b4-b5! c6xb5 (sonst folgte 6. b5-l)6)
6. c5-c6 nebst 7. c6-c7 und 8. a6-a7.
Schwarz dürfte aber remis erzielen, wenn er statt

4 Kf5-g5 etwa Kf5-e6 zieht, also :

4. ao-a6, Kf5-e6 oder :

5. h3-h4, Ke6-d7 5. Kf3-g4, Ke6-d7
6. h4-h5, Kd7-c8 6. Kg4-f5, Kd7-c8
7. bei., Lb8-e5 7. bei., Lb8-g3 (f4, e5)

u. s. w. 8. bei., Lg3-el.
Zu untersuchen bliebe nun freilich noch, ob auf
1. b6xSc5
2. b4xc5 nicht Weiss durch Vorschieben des a- und

h-Bauern nebst Vormarsch seines Königs auf d7-c6-b7 den
Sieg erzwingen könnte.

— Der», (ikf. &) Hier haben Sie ein Problem, Drei-
züger (von J. Hane, Berlin), mit noch weniger Figuren:

W. Kdl, Tal, Thl.
Schw. Kb2.

Damit ist freilich die Grenze erreicht,
— Rie7. (./. R.) Durch Brief erledigt.

Chronik des Fussball-Club Zürich.

Montag den 24. Juli 1899, abends 8^/2 Ulir,

im Hôtel „Bodan."

Briefkasten der Redaktion.
it., Rem. Folgt nächste Nr.

langts nnà àisssr wit sinsw tnodtigsn „Llnwxs"
in3 IVasssr tndr. Ln glsiodsr Loit xroàn^isr-
ten sied sinigs Lnitdiinstlsr, vsnn anod niât
gsraàs ant àsw dodsn Ssil, so àosd ant sinsr
àiodsn Stange, àsrsn dstlaggtosLnàs witLssdsr-
disson dsdangsn var, àis àsw siedorstsn Läntsr
als „snsssr" Lodn vindtsn. XL dstrisàigsnàss
Linals in àisssr Onvsrtnrs ^nr „vässrigsn
Xnr^vsil" srsodoll àis, vis wir ssdisn, stvas
^n wännlisds Ltiwws sinsr rodnstsn IVodn-
tdalsrin, àis isd nisdt aïs Nnstsr vsidlisdsr
Lngsnàdattigdsit dinstsllsn wöodts. Idrs àsrdsn
Lxässs vnràsn adsr rsiedlisd axplanàisrt nnà
àisntsn idr als Xntwnntsrnng. Osstörts Laàs-
lsdsn" oàsr „àis gsloMtsn Xnsllüglsr", vis
ss iw Lrograww nood disss, visdslts sied iw
seiden Ladwsn ad. Oann sogsu naod vollsn-
àstsr Laàsdnr Oästs nnà IVirts nntsr àsn
trodsn Xlängsn àsr Lsstwnsid „Xlpsnrösli"
ànrsd àis dslsdtsstsn Ltrasssn àsr Ltaàt. Xaod
9 Ildr vsrsinigtsn Lrsisvsrtoilnng nnà sin
Lanlcstt alls Lsilnsdwsr iw „Oats àn Lont".
Xaod dnr?:sr Xnsxrasds àss Lrâsiàsntsn vnr-
àsn àis odsn gsgodsnsn Lssnltats vsrlsson nnà
àis Lisgsr àss Lagss in ssdonstsr IVsiss ds-
lodnt. Osn Lodlnss àss odns ,)sàs Ftörnng
vsrlantsnsnLsstss dilàst àsr Xaodtag, Nontag,
17. ànli, wit Lssisdtignvg à Lsdsns-
vnràigdsitsn tnr clis gslaàsnsn Lrsnnàs nnà
Vsrsinignng iw Oolàsr. „Orssndorn".

kìeitsport.
— vas IVIilitärreitsn clss llstsslivsi-srisolisn

Kavailerikverbsncles. Xllss, vas in nnssrsw
Liwwatatdsn àsw Lsitsxort nnr sinigsrwasssn
Intsrssss sntgsgsndringt, vsrsawwslts sied 1st?-

tsn Lonntag ant àsr IVollisdotsr-Xllinsnà, nw
visàsr sinwal àas Lslwnsxisl sinss Nilitär-
rsitsns !sn Asnissssn. Mn solslcss Usiìsn izistst
ciss Intsrsssantöll visl nrià ist ss vsrvnnàsru.,
class àis ^alcl clsi ^usslcansr nislit sins visl
Arösssrs var. Osr lZssnsli clisssr VeranstaltunA
waZ inclssssn anolc àssvsASic stvas Zslittsn
lralisn, vsil clrolzsn iw TllkisAätli ssit siniASn
?aASn clis Lslcilt^sn ilirsn lllin^nA Aslcaltsn nwl
clrcwtsn in clsr Inwwat clsr „I^iwwatolnlz" ssin
XIX. IVsttlalirsn alzlcislt. Iwwsàin var «lis
H'ilwns noolc 2liswliolc Ant lzssst^t, iw innern
IlintanA liarrts solcon von lcall» 2 Illir an sins
stattliàs ^ìnsoliansrwsnAS ^n l'uss, sn ?Isrà
nncl ^n l^aAkn clss Xowwsnclen, nnà iw änsssrn
lüinIanA sovis ansssrliall) àsr ?ists Iratts sislc
sins NsnZs Vollcss ant^sstsllt, nw clis ll/sistnn-
Asn clsr Xavallsristsn ^n lzsvnnàsrn. Lsldst
(lrnbsn aw vsstlislrsn XlzlranAS àss NuMsn-
lznlrl var àsr IV^alàsanw àislct von Làanlnsti-
K-sn nwlaASrt. Xlso allss in allsw àoolc sini^s
lanssnà ^nssliansr.

IntolZs àsr ansssroràsntlislr »nnsti^sn IVit-
tsrnnA var àas Hsnntsrrain àas àsnl:l>ar ^nn-
stiZsts; àsr lZoàsn var inlol^s clss lsti^tvöoli-
sntlislcsn lìsASns nosli wswlioli slastissll, alzsr
àoslr nislit ?n vsiolc. Dor wit àsr OnrslMli-
rnnA àss Usitsns lzsanttraZts Xavallsrisvsrsin
^nrioli, lzs^v. àas Organisations- nnà Hsnn-
lcowitss wit clsn Hü. lian^tw. N. Ltsintsls
nncl Olzsrlt. Oarl Nnllsr an àsr Lxit^s, liatts
sislr alls Nnlrs gsgslzsn, àis Nin^änwnng nnà
Ninrislitnng àss Nsnn^latsss wöglislrst l>s<^nsw
nncl 2vsolvgsw'âss ^n gsstaltsn.

Nnà nnn 2nin N.sn.nsn ssldsr: Ns varsn iw
Oan26n 65 Xnwslànngsn vorlianàsn. Nlir àis
6 vsrsolrisàsnsn Nsnnsn, vslolrs àas Nrograww
antviss, varsn Nrsiss iw Nssawtvsrts von
Nr1546O ansgssst^t. Nnnkt 2 Nlir dsgann aïs
Xr. I àas Mcrclsnrsnnen /Är Nntsro//isisrs îcncî

ant ilirsn sigsnsn Nisnst^tsràsn oàsr
àsnjsnigsn von Xawsraàsn. Distant 1666 w
in àsr Nists. Nrsiss Nr. 366, 266 nnà 166. 1.
Nr^sr Nso, Drag., Kssvsn, ant„Xixs" ; 2.8traliw
Oottt.,^ Norporal, Lsrn, ant „Ivan", 3. Vogt
N., Oniàsnvaàtw., IVintsrtlinr, ant „Nolro" .Von
16 Xngswslàstsn varsn 7 Nann gsrittsn. Nr^sr
liislt von Xntang an àis ltsts.

II. N-rrcàT-à» /à 3666 w, vovon
sa.2666 w. von Oì>srl. Oarl Nnllsr gstnlcrt. Ns
lrattsn sioli 29 Nann angswslàst, 21 rittsn in
2 Xlztsilnngsn. I. Lsris: Osr6sr Nr^., Drag.,
Nangnan, ant „Oornags" ; 2. lZrntsslr N., Drag.,
Nswwisliotsn, ant „Nalta" ; 3. Nanri Otto, Drag.,
Lson; 4. Oossvsilsr Nclvin, Drag., Nndsnclort,
ant ..IInl>S2ali1" ; 5. Oatxmann lalc., Nragonsr,
IVnltlingsn, ant „Lszilla". II. 3sris: 1. Xwist
Now., Nrag., LsNaolc, ant „Orswona" ; 2. Lslrar-
tsnwann X., Nrag., Loliaàanssn, ant „ànlia"^
3. Xossàa Nr. IV., Nragonsr, IVintsrtlcnr, ant
„Hsssàa" ; 4. IVzcss Nans. Oniàs, lllssssn, ant
„Niclnsss" ; 5. När, Nrowxstsr, Laclsn, ant „Na-
son". Ns lcawsn zs 5 Nrsiss 2n ^'s 466, 266,
166, 56 Nr. nnà sin Xcnn ^nr Vsrtsilnng.

III. ?ôrrai»îrsÂs?î /lir 0//ie76rs, (Volldlnt ans-
gssolrlosssn). Nistan2 4566 w, sins Nartis in
àsr Nirslction àss Nöslclsr. Von 12 Xngswsl-
àstsn rittsn 6. 1. Lanwann IV., Niv.-Xcl^ntant,
Äirisli, wit „Nslla" ; 2. Nisg N., Lassl, óniàsn-
lisnt., wit „Nrias" 3. Ltsnsr Oonst., Oniàsn-
lisnt., wit „Nnxxsntss" ; 4. Nongoliawx Nsgj.,
Oniàsnlisnt., wit „Xl5anzc", 5. IValàsr N.,
^nrià, Oniàsnlisnt., wit „Olanàia". Ns vnràs
àissss Nslà sslcr sslwsiàig gsrittsn. Nis tnnt
Nrsiss varsn Nr. 566 nnà sin Lsolisr, Nr. 366,
266, 166 nnà sin 8'âlzsl.

IV. /Är N^lsro/Zc^iers, 3666 w.
Dissss Nsnnsn dot sinigs Lsnsation. llsr 2.

Nrsisgsvinnsr sansts ant àsw Nais àss Ntsràss
ànrslcs Asl. I)sr Lattsl var gsrntsodt, X.
Nnrrns vollts adsr ^artont srst dintsr àsw
^isl vow Oanl dsrnntsr, sr lcaw àann nosd
glüslclisli 2nr Nràs, olins Vsrlànng, nasdàsw

sied 266 Nr. orrittsn datts. Nalà lr'âtts àsr

^visodsntall àas Xngs àsr Nrsisriolitàx
àas Nndlilcnw vsrdalt àsw Na^ztsrn 2n .w
vsràisntsn Nang. Nncl nood sinsn ^viâc.nsn-
tall xsitigts àissss Nsnnsn. Nin Nsitsr var
in clsr Lidl 2n Nall gslcowwsn rssp. ssin Oanl,
cloolc anoli liisr sodsinsn lcsins srnstsn Nolgsn
singstrstsn 2n ssin. Nis Nrsiss von Nr. 466,
266, 166 nnà einen Nslàstssdsr doltsn sioli:
1. Vogt Osl:., Oniàsnvaslitw., IVintsrtlinr ant
„Nolio" ; 2. Nnrrns X., Xorporal, Nonoonrt,
ant „Ivan"; 3. Osngsl, Ivor^zoral, IVnlàingsn,
4. Xsllsr N.. IVasIitwsister, Nrlsn, ant „Xatksr".

V. /à O/Misrs, tnr alls Ntsràs,
3566 w in àsr Nists gsrittsn. Nas var àas
intsrsssantssts Nsnnsn, in Xnlzstraodt àsr Ntsràs
nnà àsr Nsitsr. Von ssslis Xngswslàstsn varsn
visr am Ltart srsodisnsn. Nient. N. v. Nsodar-
nsr, Lsrn, wit 2vsi xräolitigsn Ntsràsn, vslolis
àis dsiàsn srstsn Nrsiss srrangsn. Lsins Ltnts
„Xrvagd", gsrittsn von Nisnt. Nsrnaà liatts
von Xntang an clis Nsts nnà dsdislt sis. Nit
nnnaolialnnliodsr Oraxis nnà Fiodsrlcsit nadw
àissss sclls Ntsrcl clis Nnràsn. N. v. Nsodarnsr
solder ritt clis „Odac^nstts", wit clsr sr antangs
an àsr Ijnsns sindsrsausto, nw 2nw Lodlnss
an 2vsitsr Ltslls dintsr Xrvagd antêwrnolcsn.
Nisssr Nnàs^znrt von Odac^uotts var dswsrlcsns-
vsrt. Nrittsr vnràs Nisnt. Noissisr N. Osnt
ant ltrioasss. Nie Nrsiss varsn 666 Nr. nnà
sin Lädsl mit Lodlagdanà, 366 Nr. nnà 166 Nr.

N/. ?>oàsnn6»î, 1566 N., /à I5^src>//iZ'isrs
îmci vslods dsins srstsn oàsr ^vsitsn
Nrsiss srrnngsn dattsn. Nissss Nsnnsn var
nnr svsntnsll gsàaodt nnà vnràs von 13 Nann
gsrittsn. Nis àrsi glnodliodsn Osvinnsr von
156 Nr., 56 Nr. nnà sinss Nasodsnwssssrs
varsn: 1. Nanri, Otto, Lson; 2. Osngsl, IVnlt-
lingsn nnà 3. Noggsndnrgsr N., Iistsr, ant
„Nlawws".

Lotort naod Lssnàignng àsr Lsnnsn vnràs
àis Nrsisvsrtsilnng voll^ogsn, vslods antlVnnsod
àss Nrsisgsriodtss ànrod àsn sdsntalls àsw
Nsnnsn dsivodnsnàsn Nsrrn Odsrst IVilàdol?,
Odsrinstrndtor àsr Xavallsris, gslsitst vnràs.
In ssinsn sivlsitsnàsn IVortsn donstatisrts
Nsrr Odsrst IVilàdal^ wit döodstsr Lstrisàignng
àis tlotts Organisation àss gaiwsn Xnlassss nnà
dod sxs2Ìsll dsrvor, class es sinsw ältern Ottì-
2Ìsr (Lanwann, Mriod), àsr stard von ssinsw
Ossodätt in Xns^rnod gsnowwsn virà, àood
wögliod gsvoràsn, sinsn srstsn Lrsis 2N sr-
vsrdsn. àlingsrs Nsnts wöodtsn ans àisssw
Lsiszziöl àsn Nnt sodö^ztsn, wit liotkunng nnà
^nvsrsiodt in àsn Xawxt 2n gsdsn. Loàann
ssi vor 14 Lagsn in Lodalkdanssn ant trsivilligs
Initiativs din sin Listarwritt Lodaltdanssn-
^!ng voranstaltst voràsn nnà àsr Lisgsr in àsw-
ssldsn, vslodsr àis 76 Xilowstsr lZng-Lodatk-
danssn in 4 Ltnnclsn 25 lllinntsn ^nrnodgslsgt,
ist dsnts ant àsw näwliodsn Ltsrà ^vsitsr gs-
voràsn iw Lsrrainrsitsn tnr Lolàatsn (Ora-
gonsr lisrwann Lnrtsod). Iw tsrnsrn 20g
Odsrst IVilàdoO ans àsr?datsaods, class dsnts
2nr glsiodor^sit iw Xldisgntli gssodosssn, ant
àsr Xllwsnà gsrittsn nnà ant àsr Oiwwat von
àsn Lontonisrsn gsstaodslt vliràs àsn tröst-
liodsn Lodlnss, àass ss vorvärts gsdt wit
nnssrsr Xrwss nnà àass àas Vold wit idr einig
ssi. Or draodts clarnw vorgängig àsr Xns-
dänclignng àsr Lrsiss sto., àsr Xrwss nnà àsw
Vatsrlanà sin àrsitaodss liood ans, in vslodss
Uilitär nnà Laien dsgsistsrt sinstiwwtsn.

Oas Lsnnsn ist odns ^'sclsn srnstliodsn IIn-
tall vsrlantsn.

Vow rein sxortliodsn Ltanàxnndts ans ds-
traodtst, dot àissss Nilitärrsitsn niodt gsraàs
ssdr visl Intsrsssantss nnà virdliod Osssolnclss.
Oas lisgt ador in àsr Xatnr àsr Kaodo, àsnn
Nilitärxtsrcls sinà sinwal dsins Lsnnxtsràs nnà
àa ist àsnn anod niodt sin so intsrsssantsr
Xawxt 2n srvartsn, vis wan idn an àsn grossen
Ltsrclsrsnnsn anàsrv'ârts ott 2N dsvnnclsrn Os-
lsgsndsit dat. Iwwsrdin varsn àis Lsistnngsn
gan2 dndsods. à. O. L.

Isàili, Ll-finclungkn,
^anllel Ä Inl>u8tov, Kevksà et«. Ki

— Lsodt dndsods Ortolgs vnràsn in lststsr
^sit vioàsr ant àsn nderall dsrndwtsn 8iri»8-
Iläklörn sr2is.lt. 80 gisng Iltosoddin in Oclsssa
.sovodl iw Onnt-Nsilsn-Lsnnsn als anod dsiw
Orosssn Lrsis als Lisgsr vor, trot^àsw idw
srsts Lsnntadrsr vis Lonc^nstts nnà Lannodin
gsgsnndsrstanàsn. Xnod àas 166 dw-Lsnnsn
àsr lisssisod-IValàsolàodsn Laàtadrsr-Vsrsinig-
nng gsvann Lodsrt Lrassol ant Lirins wit
grosssw Vorsxrnng, vas clsn àontliodstsn Ls-
vsis von àsr Ltadilität gsnanntsr Laàor listsrt.
Osrnsr vnràs dsi àsw aw 9. ànli in IVsiàsn
vsranstaltstsn Lsnnsn iw Oanxttadron trnt^
grosssr Xondnrrsn2 sovodl àsr I. als anod àsr
II. Lrsis ant Lirins sxislsnà gsvonnsn.

Nan sisdt sowit, àass ss àsn
IVsr^sK, O. â ö. Ooos ö. àand àsr
Vvr2nglioddo.it nnà Lsistnngstädigdsit idrsr
Ladridats gelingt, siod iwwsr vsitsrs Xrsiss
in Lzzortdrsissn 2n srvsrdsn nnà anàsrn Nar-
dsn dadndrsodsnà àas Lslà ad^ngsvinnsn.

I^3.ài-iàen.
IZie kennen in Kent.

- - TZàneberA geîànt à Heis<erse/î«/î cîer welsclâ
KàveL. sâ/âAt ÍZà^sbêrA «»4

àis Ist^tsa LoiiritÄA âut' àsr àooktioa Ze-
voràell, linden cvàs Lesnà ÂudelànZt. slneii Zrossen

LrtolZ Zàs.dt. Dis àsr Reiiner niât Zross.
àg.à e.dsr gne.Iitàiiv sein' Zut. ?ouuuu8e11i dsviss uuks
^eus ssius uusZs^sioàsts ?oriu uuà <1uu.Iitüt, Luniisr niât
miuàer. Von nu8sru Leiivei^er lìsuusr vur DsuueberZ
vsituus àsr Leste. Dr Zevuuu àis Aeistersedutt àsr vsl-
sedsu Leàsi^ «ieiier ZeZsu Dduiiipiou uuà LIi. Outuux, so
às.88 er uuu uube8trittsu »18 Zàvkàsriseiisr UsÌ8tsr8edutt8-
tàvr uuZS8sIieil ^'eràsu kuim, àu sr^u. dsk^uutliâ kur^Iiok
uuà àis ÂsÌ8ter8vIiut't àe8 8. V. L. iu buried Zsvuuu.
Von àsut8â8âivsÌ!erÌ8eiisii Dudreru vur uur Harder veil
Druueutelà Lturt. àsr über 8àou iu àeu eiuselueu Ver-
luut'su uuterluZ. ^uà8telieuà àis L.e8ultuts:

Helsterse/is/'àsANM über 1 Im.
Dis Vorlàts Zeviuueu Làiuiuxiou vor LürZi uuà MZZ,

HkuuktierZ vor Durui uuà Doiizer uuà Dutuux vor DuZou.
Diuuls: 1. LeuusdsrZ I'2gi/z", 2. Diiuiuxiou, 3. Dutuux.
Uit LuàlìtuZs uuà durteiu Xuuizzt Zsvouueu.

â/tre»î Mr lêemAer 11. INasse.

Diuuls: 1. Doueet. 2. Lvlutekzu 3. Durui. Dbeu-
à1l8 wit LuàlûuZe 8iâsr Zsvouueu. Iu àeu Vorlâuieu
rvureu uuterlsZeu: Dorber, Noutlort, DuZou, DiZZ.

1?1er»atlo?îa^es Henmem.

200, 100 uuà ZO Dr. I. Duuk: 1. Doiuiug8gIIi, 2. Dàux,
3. 8viut8kv. II. Duut: 1. Làker. III. Duuk: 1. Douteeedi.
2. Oàgurpiou, 3. Noutkort. D. DuZou. IV. Duuk: Deuue-
derZ. I. ^^vi8àsuluuk: 1. Doiuiug8ei1i. 2. DsuusberZ.
D. Olrguipiou. Diue klure RuàlûuZe. II. Avieàeulguk:
1. Lgàsr, 2. Doutseâi. Nit 10 Nsteru Zsrvounsu.

Auiu Diuuls 8te1Itsu 8Ìà ^u àsiu stgrt: Doiuiugeelli.
LuuDer, DeuuedsrZ uuà Doutseài, uiu iu àie8sr DsiiisllkolZs
Üder8 Nuuà ?:u Zàeu. 'kouuug8s1ii IsZiuut gui dulizer Làu-
IguZs àeu Duà8pui-t, Zerviuut 8okort eiueu dstruàtliodeu
Vor8pruuZ uoà Zàt luit 2 Diureu DguZen gis uugnZekoeli-
teuer LieZsr üdsr8 Luuà. Kro88er Vxr^uu8.

Dg8 17î?»1eMrsmîe» rvuràs iu àrsi Vorlguà uuà eiusr
Dut8àsiàuuZ ZetuDreu. Dis Vorluuke vuràeu vou Lguker-
Vouuug8sIIi vor DuZou-Dousst, Oduiuriou-Durui uuà Ileuue-
derZ-Dutuux Zsvouueru Dg8 Diuule druâts eiusu eioiieru
8ieZ vou Lguksr-Dolniug8eIIi, àis 8ià iu àie8er ueueu i^u-

8aimo.eiiS6t2lioA îdls ereiv Aliì maelàii. 2. ReimeìjerA-
Dufgux sius DünZs vor Oiigiuriau-Durui.

Diu Notorrgàrsuueu über 20 Ivilourstsr, àg8 vou De-
ius8ter iu 23 Uiuutsu 2 Zàuuàsu vau Xübier uuà Durui
Zsivouueu cvuràs, 8vblo88 àeu DeuutgZ.

— iVIünvtisn. Osr Lunclsstag àss Osntsodsn
Laàtadrsr-Lnnàss. Lanl Xldsrt tsisrt nsns
Lisgs. Osr Lwxtangsadsnà iw Lövsndrän-
dsllsr vsrsinsigts 5666 Laàtadrsr. Ls varsn
n. X. Lrirw Lnàvig Lsràinanà von La^srn,
àsr Lrotsdtor clss Lsstss, nnà Lrdxrnw 2N

llodsnlods-Lodillingstnrst, àsr Ldrsnxrâsiàsnt,
srsodisnsn. Lrisàriod Lisodsr, àsr Vorsàsnàs
àss lianxtanssodnssss, dislt sins von tossnàsw
Lsitall dsglsitsts Lsgrnssnngsrsàs. Osr Lsst-
^ng ànrod àis Ltaàt gsstaltsts siod 2n sinsr
nndssodrsidliodsn Xnnàgsdnng, vis sis Nlin-
odsn danw ^'swals gsssdsn dat. Ois naodwit-
tägigsnLsnnsu, àsrsnLssnltats vir naodtolgsnà
gsdsn, viossn sinsn nugsdsnrsn Lesnod ant.

XàAt/cà'sn. Xldsrt 1, Zodnssvsiss 2,
Ktsgwann 3.

iLeistsrso/îK/^, 1666 w. Xldsrt 1, Lodnss-
vsiss 2, Ltaww 3. Orosss Ovationen tnr àsn
8isgsr!

Xldsrt (6) 1, Lodnssvsiss (26)
2. Xdsrwals lsddaltsr Xx^lans tnr Xldsrt.

IVIain?. Osr Lnnàsstag àsr Osntsodsn llacl-
tadr-IInion. IV'âdrsnà in Nlinodsn àsr O. L-
L. ssinsn Lnnàsstag addislt, datts clis Xllgs-
wsins L-aàtadror-IInion idrs Nitglisàsr 2nr
glsiodsn Lsit in Naiiw ^nsawwsndsrntsn. liisr
àas Lssultat àsr Lsnnsn:

àisèôrsâK/l ndsr 1 dw. Lntsodsiànng:
Nazcor (Lnàvigsdatsn) 1, Na^sr (liannovsr) 2,
Ornnsvalà 3.

àAMilK-Lrsis. Lntsodsiànng: Na^sr (Oan-
novsr) 1, godnsiàsr (Lsix^ig) Visrtsllängs 2,
Na^sr (Lnàvigsdatsn) sins Längs 3.

Xns àsn Xongrsssdsratnngsn ist srvädnsns-
vsrt, àass àsr Ossawtvorstanà vioàsr gsvädlt
nncl als näodstMdrigsr Lsstort Ltrassdnrg ds-
stiwint vnràs. Osr Vertrag wit àsr disdsri-
gsn IInions2öitnng vnràs gsdnnàigt.

üntverpen. IValters gssodlagsn. IValtsrs,
àsr visldsvnnàsrts Lisgsr iw Loi à'or vnràs
in Xntvsrpsn in sinsw Ltnnàsnrsnnsn gssodla-
gsn. Oas Lssnltat var: Londonrs 51 dw.
336 w. 1, IValtsrs 2, Liwar 3, La^lor datts
antgsgsdsn.

^.Ils MttsiluoASQ Ml' âis Làaelisxalts sinà direkt au âis
R.sâàti0u II. Laekiuauu, Là-I-elirer. Ladsusrstrasss 138

^ üIi eü III ^u rleàtsu.

?i-od1sm là 24.
Vou D. Drul iu Viutortbur.

Làvgr?:.

VeÌ88.

Zlgtt iu 3 MZsu.

Lnriis,
gu8 àeiu Doxxelruuàeuturuisr ?u Douàou 1899.

IVeÌ88: 1. 1. Dee: Loiivur^ : .1. D. DIgekburus.

1. à2-à4, e7-o3
2. e2-e3-), 8Z8-I6
3. 8Z1-I3, eSxà4

4. s3xà4, Z7-Z6
6. Dkl-à3, DK-Z7
6. e2-e3, à7-àk

7. Ii2-Ii3. 0-0
8. 0-0, 8b8-o6
9. De1-l4. 8K-à5

10. Dl4-à2. s7-sg!6
11. Dà3-e4, 8àZ-b6
12. Dà2-ZS t'7-W
13. Ds4Xs6, 16XgS
14. De6-I>3, ZZ-Z45)
15. D3XAà, De8Xz4
16. Iiì)5-e2, eo-e4
17. 813-el, DZ4-S6
18. 8b1-à2, à6-à5

19. Ds2-Z4, Dà8-ài

21. 8e1-s2. DZ7-D6
22. 8e2-s3, Vk8ê)
23. 8à2-1>3, Ds8-K
24. 8b3-eS. De6-o8
25. Dà1-e2->). î-b4
26. D11-o1? Db6xe3
27. Ds2xs3, De8-Z4
28. De3-Z3, DZ4-ÜS
29. 12-13, k4x13.

Vei88 Zidt gui.
1) c!-t-â5 oder d:o durits vor^u^isksu ssiu.
'2) IVälireiid IVsiss mit dsru k-äuisr, der dssssi' ^Isieli aui

d2 oder dann Z5 kätt^, visi ?sit verliert, eutwiokelt
Làivar^i seiu Lpiel aui vor^ÛKlieìie IVeise.

3) Lesser kouute Lek^var/: seiueu Ooxxeldauer kaum ver-
ive-rteu.

4) l^iu ausAeseiokueter I?ux; er verkiudert 8Z4, ermvA-
liekt iür Seliivar? dis VerdoppeluuK der Lürme uud den à-
xillk gui àeu Ii-Diuis.

5) ldit Vdl-K3 datte .jet^t IVeiss eiusu de »euau^ritk ver
suokeu köuueu.

ZtslluNZ

Leliu^gr^ gui AuZe 8pie1ts:
1 D18-17, vorgul VsÎ88 gui loIZeuàs Zsistrsiele

VeÎ8S àeu 8isZ srüivguZ:
2. DÜ5XD71, XZ8Xd7
3. DZ5-b6t, DD7-A8
4. 8D4-Z6 uebet Dgtt iu 3 7!üZsu.

LösunZ
2u Duà8pisl Do. 11.

(8teI1uuZ: V. DgZ, Db3, Lì>7. — 8àv. Xà6, De6.)
1. Db4, Db1 (giu deetsu).
2. DuZ-f, Ivd6, (55) veuu: oàsr:
3. Db21, De? 3 Dg5 3 Do5
4. D521-! D:D 4. Dg2-j-, D56 4. De2f, Dà4!
5. K8D1 uuà Ze- 5. Ddlt eto. 5. Ivg7, Dglf

vûuut àis Dgius. 6, D56 u. Zsv.
ààro Vgriguteu kürzer, 2. L.
1 DZ2: 2. Dgg-t; Dd6: 3. D521 à.
Dius xrgâtvoUe 8tuàie!

ilorresponcisn? lien 8okaolirôà><tion.
— TZaseê. (Dr. 71.) 8is bgdsu àis 8ts1iuuZ iu àsr

IrgZliàeu Douàouer Vuruierxgrtis Dg8Der-àguoiV8ki uickt
Zuuîi riàiiZ notiert. 8>e Ì8t toIZeuàe 1

VsÎ88 (D. Dg8bsr) : D13, 8e5, Lg4, 54. à4, 14, 5.3.

8e5vgr2 (D. Iguov8ki): D15. Dàg, L56, 06, à5.
05 8e5vgrx uie5t 5s8ssr Zetdgu 5gtts, àg8 8^zriuZsr-

opler gu^uuebiusu, 1ü88t 8Ìe5 uie5t 80 Isie5t sut8e5eiàeu.
Lei âer ^uZlolZs, àis 8is guZsbeu, iuü88ts VeÌ88 Ze-
iviimeu:

1 56x8o5
2. â4Xe5 (uw 5s8tsu?): DXk4
3. g4-g5 (ivsZsu 3 Dà2) ; D14-58
4. gô-gô, D15-Z5?
5. 54-55! «6x55 (8ou8t lolZìs 6. 55-56)
6. e5-e6 ue58t 7. e6-v7 uuà 8. g6-g7.
8e5ivgr2 àûrlts g5er remis srîiieleu, vsuu er 8tgtt

4 D15-Z5 stvg D15-e6 ^is5t, ào :

4. u5-g6, D15-s6 oàsr:
5. 53-54, Ds6-à7 5. D13-Z4, De6-à7
6. K4-K5, I^d7-e8 6. X^4-i5, Td7-e8
7. 5s5. D58-e5 7. 5e1. D58-Z3 (14, e5)

u. 8. cv. 8. 5eD, DZ3-eI.
2u uutersuekeu lilieke nuu ireiliell. uoek, oil aui
1. 56xS«5
2. 54xo5! uio5t VsÍ88 àure5 Vorso5is5su às8 g- uuct

5-Lgueru us58t Variugr8e5 8sius8 DôuiZ8 gui à7-e6-57 àeu
8ieZ er^vsiuZeu Döuute.

— Dsrm. (H. ,3.) Dier 5u5su 8is ein Lroblsiu, Drei-
?:üZsr (vou à. Dune, Lerliu), luit uoe5 veuiZer DiZursu:

V. Dàl. Dgl. D51.
8o5iv. D52.

Dgiuit Î8t Irsiliek àis Drsu^s srreie5t.
— Disl (./. 7î.) Duro5 Lriel erlsàiZt.

eili'onik lîk8 iu88baII-LIub ^ütioli.

Nontag àsn 24. ànli 1899, adsnàs 8^/s Ildr,

iw Oôtsl „Loàan."

Ki-iesl<a8ien clei- kîeàkiion.
71., Der». DolZt ugo58ts Dr.
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Erster §ie§er
auf Maschine

Zum 5. Haie wird
der Grosse Preis von Paris

auf einer Bicyclette-Fabrikation

P E ü Gr E O T
1895 189«

gewonnen.
1891 1898 1899

1. Morin. 1. Morin. 1. Morin. 1. Bourrillon. 1. Tomaselli.
Vier Jahre nacheinander 1895, 1890. 189Ï, 1898 wurde

die schweizerische Strassenmeisterschaft iiber 100 Kilometer auf der weltberühmten Marke

—ü- PEUGEOT HHHHH
gewonnen.

Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen :

Sasel: Filiale der Generalvertretung, Gerart: Carl Schlotterbeck, FreieStrasse 73. — Sern: Hamberger & Lips,
Bubenbergplatz. — Siel: Jb. Blomenstein, Nähmaschinen- und Velohandlung. — Chur : G. Zsclialer. — Frauenfeld: J. U. Ammann.
—Freiburg: R. Erlebach, Place du Tilleul. — Luzern : F. Höllischer, Seidenhof. — Langenthal: .Tb. Iff. .— St. Gallen: A. Riedt-

mann, Säntisstrasse 7. — Winterfhur: J. Denzler, Mechaniker. — Zofingen: Schenk, Schädeli & Cie.

Generalvertreter für die Schweiz:
7809 Joli. H a fiertsclier, Zürich und Basel.

ein weiterer Beweis von der
Vorzüglichkeit der Schwalbe

Fahrräder.
Wo nicht vertreten «ende man sioh direkt

an die Fabrik.

ä Preislisten gratis an

90" Modell „SAURER"-Velos
IPfp"" sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präzisions-Mascliiiieu mit lerraschend leichtem Gain,

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die Tabrik in flrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter hilligster Berechnung.

.Alle Ausrüstvi ri sa r*tikei am Träger!
IjSp"" 99er Kataloge gratis und franko.

Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn

Neuerungen versehen für Fr. 250.— komplef ausgerüstet. — Weitest-

gehende G-arantie. 7279

Neueste Chaisen-Acetyleii-Taternen
Fr. 60. — und eleganteste l i'lü - Acetyleil -

$
ü Radfahrer-Taschenkalender
s aw- pro 18»0 -«s
Ä (Vademecum für Radfahrer)
Jy unentbehrlicher Ratgeber für den ges. Velosport, eleg gebunden,

handl. Format. Beilagen : Radfahrer-Tourenkarte — komplette
Reparaturgarnitur für Pneumatik-Reifen.

Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und

Buchhandlungen. sowie von der Ausgabestelle : A. Saurwein,
in Weinfelden. 6255

von

JLaternen von Fr. 9.-

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elaslicität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, 5EüricIi

!?" Grösste "TRI
Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
• Das billigste Rad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Zürich. Couverts mit Firaadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4. —
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

Schöne weisse

Vermeidung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und 7572

Haushaltungsgegenständen

besorgt prompt und billig

die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

ifoyat Fr. SO©
sind die solidesten und leichtlaufendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
SjaSr Fr. lO. —

Garantie für sichere Funktion.

Prospekte gratis. — Prima Referenzen.
Versand zur Ansicht.

Nichtkonvenierend wird anstandlos zurückgenommen,

H tüicdemrkäufcr Rabatt. B
Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
® Klarastrasse 17. ® Telephon

Radfahrer- «

* * Diplome,

Schach-Diplome,

flobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

3ean Tlty, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich.

Ausrüstungen
476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen. -

Gestrickte Rennhosen etc.,
empfiehlt in grosser Auswahl

St. Gallen. '

Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen. ;

Bambus, das Fahrrad aller, welche das ßeste haben wollen!
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Feriach (Kärnten).

HF* Triumph der heutigen Fahrradtechnik. "^Öf § 5 Jahre Garantie für liaiiihusrahiiieii.
Generalvertretung* für die Schweiz: ISaiiiluis-AaliTratl-MaiiufaKtiir A. ianrweiiii

pur Züuich T. Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgau). ' Fondé 1890.

Stahlräder nur bester Harken: Stjria, ]%ekarsuliuer Pfeil, Sturm etc.

Lernunferrichf Reparaturen. Allerorts Vertreter gesucht. -* Wo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter in: St. Rallen : E. A. Müder, Velohan dig. ; Bisehotzell: Ferd. Knup, Velohandlg.; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandig. ; Frauenfeld: J. F. Animann, Velohandlg.;
Burgdorf: Clir. Uuggisberg, Velohdlg. ; Aarburg: 0. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen: A. Aht, Uhrmacher; Winterthur: J. Denzler, Velohdlg.,
Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Reiuach : R. Rnppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen : 0. Zimmerli, Velohdl.; Oherriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz;
Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Chur: <x. Zsclialer, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; Unterterzen (St. Gallen) : Fried. Uäzi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

burg) : J. Klaus, Velohg.l

Druck und Verlas: von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

IlàrnàÌ0NZ.1es kennen
ill ^NL

— n, 3uni 1SSS, —

4859

nnk NasÂàk

Xuni Ä. VI it le 4virä

«ler Ivresse tprei^ von ?î»ris
ank einer Oio^oiotts-Oassril:ation

I' 15 I 15 «> V
t8S5 R8S«

AS^VNNKN.
t5S5 t8S8 t8SS

1. Norin. 1. Noriu. I. florin. I. Lonrrilion. 1. Voinasslli.
Vier dassrs naàeinanàer »8î»A, R8ît<». I8N7. I8î»8 wurde

llie 8àôi^ei-i8clie 8trA88enmsi8tei'8o!iaft übei- Illv Kilometer auf à«' weltberülimten Marke

«WWW« I» « TI « QV »»>^»
A6V^0QQ6Q.

Vertreter 9ut' allen ssedvntenden I'I:it/e» :

2sssi: ?llinle der KenerulvertretullA, Kersnt: Curl Leblotterbeek, rrsis Làsse 73, — 2srn: NuinberZer à Nlxs,
NukenberAplut^, — Lisl: 35, lZIninsnskein. blâlimusebinen- nnd Velobundlun», — Lkur: (3, ^sebuler, — ?rsusnkslcl: 3. 3l. ^nrinunn,
—rrsidurZ: N, IZrlsbueb, Nluss dn rillenl, — I-uzsrn: Nölllsebsr, Lsidenbok, — I.anZSnt1isl: 3b, M, >— 2t, Qallsn: à, Niedt-

mann, Lântissìrusss 7. — IVinisntllur: 3, Dentier, Ueobunilrer, — 2okinZsn: Lobenlc, Lebudeli à (lie,

(Generalvertreter kür àie 8cüwei^:
os Ink Un «lertseiter, U^üriei» M ttn^el

sin vvsüsrsr 2swsis von clsr
VorTÜZÜcüksit clsr Loüwalks

Lalirrâclsr.
Wo mokt Vklàtkli «klià mon 8ik!i ljjtkk!

gn lîio Mà
s z^î gratis I»

gg" lilrnl«» ,,8liilllfll"-l°>°s
WW" sofort lisfsrdnr. "WU

skilì8îk, Màîk ?fàÂ8illII8-R^lîlMLìì Ni! VN1'z8ÄKÄ ìkÍLìlîkN kW.
Z Verscliiectene tVloâelle kür sectes Xörpergev^icüt xassenâ.

Im Interesse ^'sdes Hellàtanten wende man sieli

àkl an clle fabnli m Arbon oder deren Vertreter.
fsel»nâniii8i!tik Nspsi'àeii siiet 8^ten?e lintei' dilligstei' gmckimg.

Vl 11 s1VIII VVi 1V «I NUI
î>i>< i lìnt.llo^e Miati« mill linnI»n. "MU

Ois selronsts, dansrlialtssts Oneninatle-Nasoliine mil den letzten teelin

IlenernnASn versehen lür Wi. SAN.— leorriplsi ansAsrüstet. — Wütest-
Zeliende Oarantis. 7279

<A/'ô'ss/s «^s/?cî/'cîà/'2SS/'^s/â'//S ^s/* «?oàsà
às ts IM" < Iiui^e«- ìeetvlen-l îttei Iiei» "WU
ICr. iîii. — nncl àL^iàà DM" ìelo - ìtttHleili -

^tMHêMêêtêâU^Hêiêtêtêtêèêêêtê^
î8

« ksllsskl'ei'-lssckeniislenllei'
« VW- >»> «« -WS
A (VsäslNseurri kûr k^ackkaO rsr)

nnsnthshrliohsr HatZslzer kür àsn ^68, Vslosxorl, sIsA Asìiunàsn,
à! iianà!. Oormat. LsilaZsn: Itaclkali'si'-^Ioui'suI'arìu — iîomxlsììs
à! Hsxai'àlnrAarnilui' liir Onsnmalik-IIsilsn.

Oi'sis Or. 1. 5(1. Xu Iialzsn in alien izssseneu Oainn'aà- nnà
Wu LnàiianàinnZsn. sowie von à en ^nsA-aizsstsiio : t. !>au>ueiii.
Ä IVeiiikeldeu. 625S

von

Inteine» von If'r. A.-

Osr dsslS OèsânS>ksn isl àsr 6390

Lonlinsntal-pneumatic.
Ulieneiclite Nsslieiist unil llsustlisttigicsit. — Ssniize Kstsotie. — teieiits t/Imilsge.

I^kìOrii^Nisâsnlsgs lün âis LczinwsÌ2 ksi: îil)" ^îii'îeli

WP- «rüsstv "ME

tàààs ilet Vìlelt.
Verkàvkt vriràeii 1895: 57,000 Lreseeiits

1896: 70,000 „
7649 Xà1799z 1897: 83.000 „

1893: 100,000 ^
» vas biNissste lìàà >veiì ààs beste, «

Lenetâlz^sntui' fût ciis Lcliwei? :

W. 2litscll, lngemeui-, 2üricli I,
Nsnriwsg 1, I. Ltsgs.

Med. Kouvö!'t8 mit fjmàek
listers ieb lllsinsn Xnllàsn oàsr solobsn, dis

ss vsrâsn vollen, 1000 Ltilsb

4. —
Isan ?rs^, vi-ucksrei ^lerku:

OinnÄstrÄSss 5 und 7

Fâôns weisse

Vein!ei<!il nss
V0N

Vkioattikslll, Waiikn,
ü/lusiliinsti-umöntön

und 7572

»au8ligltulig8gkgkn8iànl!kn

bssorzt prompt und dilliz

âie VerniàlunAsanstalt von

^6l1tV6N6r. Ilstssr

fàû füt elsidtiZlille ippà.

n<»? »i i r. see
sind dis solidesten und lelobtluuksndsten,

Reinste àet^Ien-I^aternen.
Kê- r»-. ie. —

(Zsruntie kür sickere runlîìion.
?k»spekte xiatis. — l'iimn l'.ekereuxeii,

Versand i:ur àsiobt.
Wcktl<o>:vsnlsrsn<l v!r<j z^ztznciloz rurückAönommsn.

M Meaerverkäufer stabatt. M
Velo-Vsr8anclt- unä kîkpai-atui--An8taIt

?tii1ipp ^uekssr, Lassl
K Klni'nstrnsso 17. H têleplioil

ftadtadrer- -

» viplome.
Sekach-viplome.

slobert-viplome,

Schütten viplome.

vatipiakale
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

billigst

IèâN kucktlruckes

?ur vianavurg

« Aiitick.

AUSPÜLIUNgkN
476

8mà, ^kMpkk. ômàii,
M^kii, klirtel, kaiimà.

Kkstl'lekte lìsnnil08kn eto.
emptiest ln grosser àws0l

«?S7ZN-M//o^a/'<Z
St. LisIIeri. '

Lpetislgescliâft liir Siilii't-klizi'iiZtliligei!. ^

ksmkus, ààâ kàà âller, Uèlàk à kà lià và!
ìc. priv. LÂmdus53àl-â6el-53.dà (^runâner I^emisek) p'el-lZ.ek (I5âriàn).

IM" ^rininpii Ne» I»eniiKen » nl-rrsttteeiinik. "WU G DM" » 5nl»re «ara,»tie liii ttninl»,i>i:,l,n>eii
(^SQSI'AlVSI'^I'S'd'U.riZ' L'ÜI' âl6 Leà^V6Ì2:: Iî«IIR^KI^-M^KllR*I'SK<I-HULUI»»UtèKlLîR»I' à. GèTIUK'HtpSRIt.

7. Là àii!M886 18 ?i-6ài^6rx1à Iinà wSÎritsIâsiO "Nk k'oiiàss 1890.

- 8tî»I»Irî»Ner nnr Nester AInrken: IM" Vlvri-t. ì< lì.»i>nliner l'leil. 8ti»rn, -WU ete.

I.srnuritsrricüt. Ksparatursn. Ällsrorts Vsrirstsr Zssuoüt. Wo nioüt vsrtrstsn. lisksrs clirskt. 7402

Vertreter in: 8t. txîìiien : V. V. Ilîîìier. VsiossauàiA. ; Ijiselxàetl : lei'd. lluu>». VoiossanàtA. : Vk'oltern n. V.: t«t. illeiner. VsioiianäiA. ; Vrnuenkvld: .1. I. Vininnnu, Vsioitandig
Lni-Kderk: dir. llnMisilvrA, Vetoing. : taiilura: ('. /iuk H lîinkert, VoiossssiK. ; ünxern: il. ileier. Volossälg., Oöwonstr. ; 8niZen: V. ìl»1, àmaoiior; IVintertàr: d. Itenàr. Veioliäis-,
I'.!»8el : V. l'.urawetlvr. VeloitälZ., Xiarasìrasse 46: Iteinneii: lî. liui>>.er1-lluiixiker. VsIossàlA.; ÜltrjnLen-Xolinüen: Ü. /iinnierîi. Vslosscil.; Osserriet (Riieiàl) : X. Xaeli. ^nm Xrsn^;
Lnà (8t, Oallsn): .1. lîeiâ, Vsioilàl,: t'iinr: tx. Xselliüvr, Vsloilàl, : Ilîinx: .1. Attvr, àmaossor: Vnterteriien (3t. Oàn) : Vried. Vslàâlx.; 3t. .Ivlninu (VoWSU.

ssnrZ) : .1. il lau8. VeloliA-.I

Druà und VsrluT von 3rvil rilIZV, vruebsrel Aerkur, vinnusir. 5 und 7 2ürieb,


	...

